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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Zum Oberprüsidenten von Schlesien wurde Graf Zedlitz-Trütschler

ernannt.
*

Der „ Vorwärts " bringt Enthüllungen über ein angeblich zu er¬
bauendes, befestigtes Kaiserschloß.

Fürst Herbert Bismarck hat in Friedrichsruh die Kriegsveteranen
empfangen.

*
Der Papst hat 1V0M0 Lire für die Armen gespendet.

*
Der Ausstand in Mazedonien greift weiter um sich.

* * *
Der Großherzog ist gestern mit der „Lensahn" wieder in See

gegangen.

Jariser Enthüllungen.
* Oldenburg , 18 . Aug.

Man schreibt uns aus Paris:
Die Skrupellosigkeit des politischen Strebertums

ist in Frankreich nahezu so ausgebildet , wie in Spanien,
teilweise in Italien und in den südamerikanischenRaub¬
staaten . Der Titel eines „ Arrivisten "

, eines Carrioremachers,
schließt zum mindesten eine industrieritterliche, häufig eine
unmittelbar verbrecherische Bedeutung ein . Selbst im
S enat gibt es Männer , ebenso in der politischen Journali¬
stik, bei denen die Existenzfrage nur mit einem Achselzucken
oder mit der bekannten Zählbewegung des Daumens beant¬
wortet wird. Ein Franzose sagt: „ In Paris sind die
Gedanken über Leute und Dinge leicht wie die Mücken und
ebenso leicht zu verjagen . Es kommt lediglich darauf an,
zu vermeiden, daß sie Flecken hinterlassen. " Ferner ist die
Hauptstadt der Zufluchtsort aller derjenigen, Franzosen oder
Fremden , die aus irgend einem Grunde aus ihrer eigentlichen
Heimat verbannt sind und in der Vergessenheit einen neuen
Ruf suchen . Infolgedessen erklärte der verstorbene Lucien
Mühlfeld: „ Ein anständiger Mensch; das will viel
heißen. Weiß man es jemals ? Sagen wir : ein netter
Mensch, das genügt für den täglichen Bedarf von Paris . "
Und Mühlfeld war der Anständigen Einer.

Paris bietet also den Boden für Enthüllungen.
In Frankreich führt die Tätigkeit an der Presse zu allem.
Es besteht ein fortwährendes Herüber und Hinüber zwischen
der Journalistik und den öffentlichen Berufen . Politik,
Presse und Finanz bilden eine bunt zusammengewürfelte
Familie , mit der Geheimniskrämerei und Geheimnisjagd
dunkler Familien , wo einer den anderen zu düpieren sucht.
Zur politischen Polizei führen zahlreiche Ver¬
bindungsfäden . Die Ausspioniererei ist in Frankreich
eine stehende Einrichtung , und zwar eine Einrichtung der
Regierung , aller Regierungen , gleichviel, welcher Partei sie
angehören . Die Pariser Polizeipräfektur beschäftigt jahraus
jahrein gegen reichliche Tagegelder eine große Menge
Agenten zu dem einzigen Zweck , bei den Pförtnern , ent¬
lassenen Dienstboten , verabschiedeten Lieferanten, ehemaligen
Maitreffen der zur Opposition gehörigen Abgeordneten
„ Informationen" cinzuzieheri. Nötigenfalls erfindendie Agenten, oft ehemalige Verbrecher, die gewünschten
Berichte. In der Präfektur werden über 600,000 solcher
„Dossiers " geführt. Ihre Benutzung ist den Richtern bereits
verboten, aber im Dreysus - , im Hum b ert - Prozeß,
ja in kleinen Strafsachen ist ihre Spur zu finden . Jeder
irgendwie ein wenig hervorgetretene Mann steht auf der
Liste . Der treffliche Pariser Korrespondent eines großen
Blattes ist durch die ewige Spioniererei bis zum Ver¬
folgungswahn gebracht worden. Kommt eine neue Partei
ans Ruder , so findet natürlich eine Durchsicht und Um¬
arbeitung der Dossiers statt . Das ist dann die Geschichte
der aus den Akten verschwundenen Papiere , die bei jeder
Enthüllung wiederkehrt. Als der Ministerpräsident Comb es
sein Amt antrat , entdeckte er , daß er mit einer bösartigen
Erpressungsaffäre belastet war . Natürlich werden dann
auch die infamsten Agenten bis auf weiteres kalt gestellt.
Ihre Vorgesetzten, soweit sie im Amte bleiben, halten sich
jedoch mit den dunklen Ehrenmännern in Verbindung , und
die Herren pflegen ihr Material ja auch zu kopieren. Aus
dem Börsentelegraphenamt , dem Stelldichein der Korrespon¬
denten der französischen Provinzblätter , sind in bewegten
Zeiten solche Dossiers schon für ein paar Louis zu haben.
Hier decken im Bedarfsfall die großen Pariser Tageblätter
ihre Personal -Informationen in der Erwägung : „ Etwas
ist Loch daran ! " Die sogenannte Detektiv - Presse' ist in
Amerika nach der nützlichen Seite entwickelt , in Frankreich

aber zum Zweck des politischen und finanziellen
Meuchelmords erfunden worden. Das französische Preß-
recht läßt die formale und die gutgläubige Beleidigung straf¬
frei, das Publikum interessiert sich für die schmutzige Wäsche
seiner öffentlichen Männer am meisten. Bei dem geschilderten
System wird es andererseits begreiflich, warum ein Skandal
in Frankreich nicht „ tötet, sondern Beschuldigungen ab-
gejchüttelt werden wie Mücken.

"

Die Kaiseriusel.
Ueber ein angebliches Projekt „ in Hoskreisen" , auf

der idyllisch gelegenen Insel Pi chels Werder bei Ber¬
lin ein Familienschloß des Kaisers zu errichten,
mit strengem Abschluß der Insel von der Außenwelt , hat
der „Vorwärts " detaillierte Mitteilungen gemacht . Die
„Voss . Ztg .

" meint , ein halbamtlicher Widerspruch dürfe
kaum ausbleiben . Dem „Berl . Tagebl ." erscheint die Nach¬
richt „ so unglaublich, daß man annehmen muß , der
„ Vorwärts " sei auf einen sehr schlechten Scherz hinein¬
gefallen " . Die „Nordd . Mg . Ztg ." enthält zwar in ihrer
neuesten Ausgabe noch kein Dementi , man schreibt uns
aber von informierter Seite , daß der Gewährsmann des
„Vorwärts " ' die Glocken habe läuten hören , ohne zu wis¬
sen, wo sie hängen . Ms zutreffend mag gelten , daßin der Umgebung Berlins , die den Kaiser bekanntlich be¬
sonders anzieht , ein Schloßbau ins Auge gefaßt ist. Das
Drum und Dran , wie Errichtung eines besonderen Reichs¬
tagswahlkreises für den Schloßbezirk , Absperrungsmaßre¬
geln , außerordentliche militärische Sicherungen usw . , ist
natürlich sensationeller Aufputz. Wenn , wie der „Vorw ."
behauptet , bei Hofe „ Aufruhrphantasien " verbreitet wer¬
den, so ist doch im Ernst nicht daran zu denken, daß solche
Phantasien Boden finden.

Die Ausführungen des „Vorwärts " lauten:
Höchst sonderbare Pläne werden gegenwärtig in Hos-

kreifen erörtert . Die geplante große und sehr kostspie¬
lige Heerstraße , die vom Berliner Schloß über Pichels-Werder schnurgerade nach Döberitz führen soll, und deren
Zweck nicht recht ersichtlich war , würde danach ihre ei¬
gentliche Bestimmung in einem Projekt erhalten , das aus
gewisse ebenso unbegründete wie düstere Stimmungen
schließen läßt . Der Plan geht dahin , auf der Insel Pi-
chelswerder ein Familienschloh des Kaisers
zu errichten , das der kaiserlichen Familie zum künftigen
Aufenthalt dienen soll . Die ganze Insel soll in den Besitzder Krone übergeführt und dann streng von der Außen¬welt abgesperrt werden . Durch die Döberitzer Heerstraßekönnten dann in kürzester Zeit Truppen um die Insel
konzentriert werden . Aber diese Hohenzollernsche Beste
soll nicht nur strategisch-militärisch , sondern auch politisch
geschützt werden . Man geht mit dem Gedanken um , die
Insel , den Heerstraßenbezirk und die Spandauer Staats¬
werkstätten zu einem besonderen Verwaltungs¬
bezirk und — Reichstags Wahlkreis zu vereini¬
gen , in dem nur noch „ Angestellte h - s Kaisers " wohnenwürden und somit die schreckensvolle Möglichkeit ausge¬
schaltet wäre , daß der Bezirk des Schlosses von einem
Republikaner vertreten würde . Und diese Sicherheits¬
maßregeln würden endlich in der , Reform gipfeln,
daß die Truppen der Garde nicht mehr direkt ausgehoben,
sondern ^

aus den Elitemannschaften der anderen Truppen
ausgewählt würden . Es ist charakteristisch, daß die Hos-leute , die solche Pläne schmieden, anscheinend nicht ein¬
mal daran denken, daß die Herstellung eines neuen Reichs-
tagswahlkreises nur auf gesetzlichem Wege erfolgen kann
und der Zustimmung des Reichstags bedarf . Es ist weiter
seltsam , daß sogar erwogen wird , die Insel zu expropri¬ieren , wenn es nötig sein würde , um sie in den Besitz des
Kaisers überzusühren , obwohl doch für private Interessendas Enteignungsverfahren unzulässig ist, und Verkehrs¬
rücksichten nicht gut geltend gemacht werden können , wo
gerade Absperrung vom öffentlichen Verkehr bezweckt wer¬
den soll. Man sieht , daß die Herren , dre sich am Hofeüber die Zukunft der Monarchie den Kopf zerbrechen, nichteben klar über das Mögliche sind , oder aber in gegenwär¬
tigen Zeitläuften alles für möglich halten . Daß man aberbei Hofe geflissentlich — ohne jeden Anlaß — derartige
Aufruhrphantasien verbreitet und den Thron nur
noch aus einer militärisch geschützten Insel für gesicherthält , zeigt , daß allerlei Geister tätig sind, welche ein
Jüteresse daran haben , durch Erregung schwarzer Vorstel¬
lungen die Geschäfte der Reaktion und des Junkertums
spekulativ zu fördern.

Der neue Oberprasident in Schlesien.
Die Ernennuüg eines neuen Oberprüsidenten

für Schlesien, die wir vor einigen Tagen als bevor¬
stehend ankündigten , ist erfolgt . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
teilt mit , daß der derzeitige Oberpräsident der Provinz
HALiEMui , Dr . Gras P, Zeülitz - Trüßsxhler , für

dresen Posten ausersehen ist. Es ist also wieder einmal,wie so oft , bei den zahlreichen Nennungen von Nachfolgerndes Fürsten Hatz seidt, gründlich vorbeigeratenworden . Die letzte Mutmaßung ging dahin , Landwirt¬
schaftsminister v . Podbielski, der anscheinend als inallen Sätteln gerecht gilt , werde sein Organisationstalentauch in Schlesien zu erproben haben . Graf Zedlitz-Trützsch-ler war am Sonntag mit dem Reichskanzler zurKaiserlichen Mittagstafel geladen . Es ist längst bekamrtin unseren politischen Kreisen , daß Gras Zedlitz beim Kaiser„einen Stein im Brett " hat . Die politische Laufbahn desüber den Bolksschulgesetzentwurs von 1892 zuFall gelangten preußischen Kultusministers dürfte mit dem
schlesischen Oberpräsidium , das mit Rücksicht auf die zugewärtigenden Wasserregulierungs -Vorlagen große und
schwierige Ausgaben stellt , kaum abgeschlossen sein . GrafZedlitz war insofern ein eigenartiger Kultusminister,als er , wie bei den Schulgesetzdebatten zur Sprache ge¬bracht wurde , eine höhere Unterrichtsanstalt nicht absol¬viert hatte . Der frühere Leutnan t und Regiments-adjutant gab aber an gründlichen positiven Kenntnissenkeinem Akademiker etwas nach, und dies wurde auch durchVerleihung des Ehrendoktors anerkannt . Zn den
Jahren 1879—l 881 war Graf Zedlitz Vorsitzender des Pro¬
vinzialausschusses von Schlesien; der neue Oberpcä-sident , ein Schlesier von Geburt , bringt also manche Er¬
fahrung in sein Amt mit . Gras Zedlitz steht politisch aufdem konservativen Standpunkt , aber er ist dafürbekannt , und er hat es während seiner ministeriellen
Amtszeit , selbst in den heißen Dagen des Kampfes umdie Schule bewiesen, daß er jede politische Ueberzeugung
vorurteilsfrei würdigt . „ Ein ritterlicher Gegner " ,das war das Urteil , das ihm bei seinem Rücktritt die
Opposition nicht vorenthielt . Die Provinz Schlesien kann
sich nach den schlimmen Zeiten , die sie durchgemacht hat,
zu dieser Wahl beglückwüns ch e n.

Zum Eisenbahnunglück im sächsisches
Vogtlande

in der Nähe von Zwickau wird dem „B . L.-A. " von dort
gemeldet:

Der Zug , welcher bei Rothenkirchen entgleiste, warmit Ausflüglern dicht besetzt. U . a. gehörten zu den Paffa«gieren Mitglieder eines Gesangvereins aus Planitz bei
Zwickau, die einen Ausflug auf den Kuhberg bei Schönheidsunternommen hatten und nun nach ihrem Heimatsort zurück-fahren wollten. Zwischen den Stationen Rothenkirchen und
Oberkrinitz geschah das Unglück . An einer Kurve wurden die
Maschine und sämtliche acht Personenwagen mit solcherGewalt von den Schienen geschleudert, daß der ganze Zugumstürzte und sich geradezu überschlug. Die Folgenwaren schrecklich. Unter den Wagentrümmern lagen 3 Tote,2 Bergarbeiter namens August Höhlig und Wentzel und eine
25jährige Frau Emma Gampel . Ferner wurden 20 Personen
schwer verletzt, fast ebenso viele trugen leichtere Kontusionendavon . Die drei Toten und die meisten der Verletztenstammen aus Planitz.

Die königl. Eisenbahndirektion Zwickau macht bekannt:
Zug 3153 ist zwischen Rothenkirchen und Oberkrinitz auf nochunbekannte Weise völlig entgleist. Bisher zählte man dreiTote , etwa 20 schwer , ungefähr 20 leicht Verletzte . Die Unter¬
suchung ist im Gange.

Von den schwer Verletzten, die in die nächst gelegenen
Krankenhäuser, nach Kirchberg und Bärenwalde , geschafftwurden, ist im Laufe des Vormittags einer gestorben.*

Während die amtliche Meldung die Frage der Verant¬
wortung für das Unglück noch offen läßt , wird dem „ L. -A. "
durch ein Privattelegramm aus Rothenkirchen mitgeteilt , daßman dort dem Lokomotivführer Schuld beimißt. An¬
geblich soll er an der unglückseligenKurve übermäßig schnell
gefahren sein . Der Beamte konnte noch nicht vernommen
werden, da er sich selbst unter den Verletzten befindet.

Der Mfsiand in Mazedonien.
Dem „ L . A. " wird aus Sofia von gestern berichtet:
Die bulgarische Negierung ließ den auswärtigen

Vertretungen in offiziöser Weise eine Denkschrift zustellen,
welche ein niederschmetterndes Anklagematerial
gegen die Verwaltung der Pforte enthält . In der Ein¬
leitung heißt es : Die Pforte hat in den letzten drei Monaten
eine Reihe von Maßnahmen getroffen, welche , anstatt die
Lage in den europäischenProvinzen zu bessern , die revolutionäre
Bewegung neuerdings an fachen müssen . Metzeleien, Einzel¬morde, Zerstörung ganzer Dörfer, Zersprengung der Bevölkerung,
Hausplünderuugen , willkürlicheVerhaftungen , Mißhandlungenund Torturen , Einsperrungen, Deportationen , Schließungen
von Kirchen und Schulen, Ruin der Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden, Verkauf bulgarischer Liegenschaften zugunsten neu
angesiedelter Türken, Vorauseintreibung von Steuern und der
dadurch beschleunigte Ruin ganzer bulgarischer Familien —
das sind die Akte der türkischen Verwaltung in Europa . Aus
der nachfolgenden Statistik ist hervorznheben, daß vom
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Saloniker Attentat her noch immer 2800 Verdächtige im
Gefängnis gehalten werden. Die Denkschrift erklärt
schließlich , daß die dargelegten Tatsachen die Verantwortlichkeit
für den 250 Kilometer von der bulgarischen Grenze aus¬
gebrochenen Ausstand genügend seststellen , und daß die Pforte
nicht weiter das Fürstentum deshalb anklagen darf . — In
diplomatischen Kreisen Sofias hat der energische , mitunter
scharfe Ton der Denkschrift einen starken, hie und da be¬
unruhigenden Eindruck gemacht. Auf dahin zielende private
Bemerkungen des österreichischen Vertreters enlgegnete aber
Petrow entschieden , daß Bulgarien der Ausrottung des bul¬
garischen Elementes , wie sie jetzt in Mazedonien in Szene
gesetzt wird, nicht gleichmütig zuschauen könne.

Nach einer Drahtmeldung der „ Nowoje Wremja " aus
Sebastopol besteht das dort eingelaufene russische Ge¬
schwader aus 4 Panzerschiffen, ferner 4 Torpedojägern und
6 Minenbooten . Abends sollte das Geschwader zum Abgang
nach den türkischen Gewässern bereit sein.

*

Ein von Saloniki nach Usküb abgegangenec dicht besetzter
Personenzug wurde bei der Station Amatovo von Auf¬
ständischen in die Lust gesprengt, viele wurden getötet
oder schwer verwundet . Infolge dieses Ereignisses ist der
Verkehr aus allen Linien Mazedoniens eingestellt-
Der russische Konsul Giers in Saloniki soll seit einigen Tagen
vermißt werden. (Voss . Ztg .)

Auf Grund eines Berichtes des Generalinspekteurs Hilmi
Pascha teilt die Pforte mit, daß zum Schutz der Konsulate
Wachen aufgestellt und die Konsuln beim Ausgehen von
Eskorten begleitet werden. Im Wdizpalast sind neuer¬
dings Befchwerdedepeschen der Türken und Albanesen aus ver¬
schiedenen Orten des Vilajets Monasttr eingelaufen, welche
teils Schutz gegen die Komitees, teils dringend die Erlaubnis
zum Losgehen gegen die der Teilnahme an dem Treiben der
KomiteesbeschuldigtebulgarischeBevölkerungverlangen,widrigen¬
falls sie selbst Rache nehmen würden.

Eine Mitteilung der Pforte an die österreichisch -ungarische
und die russische Botschaft besagt, daß eine Komiteebande
im mohammedanischenDorse Zive im Kreise Kastoria von 94
Häusern 89 verbrannt habe. Eine aus Kastoria einge - '
lroffene Truppenabteilung brachte der Bande schwere Verluste
bei . Die Truppen hatten einen Verlust von 1 Toten und 3
Verwundeten.

Ferner werden Einzelheiten über den am II . August in
Gümendsche stattgehabten Kampf mitgeteilt : Die Komitee¬
banden und einige bulgarische Einwohner sollen Wachen und
Patrouillen beschossen und mit zahlreichenDynamitbomben
beworfen haben. Ein Komiiatschi wurde getötet, mehrere
gefangen, der Rest der Bande flüchtete.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist Sonnabend abend vom
Neuen Palais abgereist und in Wilhelmshöhe eingetroffm.

— meichskanzlerGraf Bülo w ist nach Noweruey ^ nuck-
gekehrt.

— Der Kronprinz reiste ebenfalls nach Wilhelms¬
höhe.

— Wie die „ Köln . Volksztg.
" aus Rom meldet, hat

der Papst dem Großalmosenier Monsignore Eonstantini
100,000 Lire für die Armen Roms überreicht.

— Die Offiziereund Beamten des Kr iegsmlinsteriums
haben sich von ihrem bisherigen Chef, dem General v . Goßler,
verabschiedet. Der neue Kriegsminisier v . Einem wies aus
das Wohlwollen hin, das v . Goßler stets seinen Untergebenen
entgegengebracht habe, und überreichte ihm eine herrlicheVase,
auf der u . a . das EoßlerscheWappen und das Arbeitszimmer
des Gefeierten abgebildet ist . v . Goßler dankte tief bewegt.
Der neue Kriegsminister bat dann noch , daß ihm die Herren
des Ministeriums dasselbe Vertrauen wie seinem Vorgänger
entgegenbringen möchten.

— Die Erwartung , daß über die im Kronrat gesaßren
Beschlüsse eine Veröffentlichung erfolgen werde, wird sich,
wie man „ aus zuverlässigerQuelle " der Münchener „Allgem.
Ztg . " mitteilt , nicht erfüllen, da die Beschlüsse zu Gesetz¬
entwürfen ausgearbeitet werden sollen und über das bis jetzt
vorliegende Material nichts weiter zu veröffentlichen ist.
Ferner heißt es noch in der offiziösen Mitteilung : „Weitere
Fragen als die auf die Hochwasserschäden bezüglichen sind,
wie nochmals versichertwerden kann, nicht verhandelt worden" .

— Zur Sozialpolitik des F ü rsten Bismarck
schreibt Heinrich v . Posch inger dem „B . T .

" : Im An¬
schluß an die hierüber kürzlich gebrachten Mitteilungen,
welche in einen großen Teil der deutschen Presse über¬
gingen , lasse ich nachstehend noch einige Teile folgen,
welche ich seiner Zeit dem Fürsten Bismarck vorlegte , und
die er mit mehreren Zusätzen und Abänderungen mir
wieder zugehen ließ . Im Hinblick aus das soziale Un¬
wetter , das sich im Kohlenrevier des Ruhrgebiets zu¬
sammenzieht , haben folgende Stellen ein aktuelles In¬
teresse : „Bei Streiks soll die Regierung vor allem
in die Entwickelung der Lohnsrage ihrerseits nicht ein-
greifen , nur Gesetz und Ordnung schützen. Die
obrigkeitlichen Gewalten sollen weder für noch gegen die
Arbeiter Partei nehmen , sie haben aber streng darüber zu
wachen, daß der Lohnkampf ausschließlich ans friedlichem
Wege und mit gesetzlichen Mitteln ausgetragen werde . An
internationale Abkommen in bezug ans Arbeiterschutz
knüpfte Bismarck keine großen Hoffnungen . Hiervon abge¬
sehen , ist .die Behauptung , Bismarck sei ein Gegner "des
Arbeiterschutzes gewesen, eine Entstellung der Wahrheit.
Er war einGegner des Zwange sgmd der K ü r zung
der Einnahmen der Arbeiterfamilien , soweit ihnen
kein Ersatz für den Ausfall geboten wurde . Der Fürst hat
an der internationalen Regelung der Arbeiterschutzfrage
formell mitgewirkt , und der Umstand , daß er materiell
diesen Schritt für inopportun hielt , hätte ihn znm Rück¬
tritt nicht veranlaßt .

" Die in Vorstehendem gesperrt ge¬
druckten Worte sind durchweg Bleistiftbemerkungen des
Fürsten zu der von ihm mir unterbreiteten Vorlage.

— Die Nationalsozialen in Jena wollen die
Verschmelzung mit der Freisinnigen Vereinigung nur
dann mitmachen , wenn aus der Fusion eine neue Partei
hervorgeht , die den Namen „s o zi allib er al " annimmt;
sollte das nicht geschehen, so halten es dis. Jenaer

Nationalsozialen für besser, in der bisherigen Weise Weiter¬
zuwirken.

— lieber die Verlängerung des Bestehens des
Handelsvertragsvereins soll , wie in der Augustnummer
der „Mitteilungen " dieses Vereins berichtet wird, in einer
Mitte September zusammentretenden Aus,chnßsitzung Beschluß
gefaßt werden. Die „ Deutsche Tagesztg . " hat , wie mitgeteilt,
vor einigen Tagen berichtet, daß der Handelsvertragsverein
offenbar unmittelbar vor seiner Auflösung stände, da zum
1 . Oktober d . I . Kündigungen des Personals ergangen seien.
Tie „Nationalztg . " meint, wenn der Handelsvertragsverein
sich nach Ablauf der dreijährigen Frist , für die er zunächst
nur gegründet worden war , auflösen würde, so würde dieser
Fall nicht zu Michaelis , sondern zu Weihnachten eintreten.

— Im Landwehr - und Kriegerverein zu Tanger¬
münde war nach der „ Magd . Ztg ." beantragt worden, zwei
Mitglieder, die bei der letzten Reichötagswahl am 16 . Juni
aus ihrer sozialdemokratischen Gesinnung kein Hehl ge¬
macht hatten und für den sozialdemokratischenKandidaten
tätig gewesen waren , aus dem Verein auszuschließen.
Dieser Antrag erlangte nicht die Mehrheit . Der Vorsitzende
hat daraufhin sein Amt niedergelegt.

— Die Hauptversammlung des Gustav Adolf-
Vereins wird bekanntlichvom Dienstag , den 6 ., bis Donners¬
tag , den 8 . Oktober, in Hamburg abgehalten. Am Diens¬
tag , den 6 . Oktober, nachmittags , findet eine Abgeordneten-
Versammlung und abends Festgottesdienst statt , dem volks¬
tümliche Versammlungen folgen. Am Mittwoch, den 7 . Ott . ,
vormittags , ist Haupt -Festgottesdienst, danach die erste öffent¬
liche Hauptversammlung und abends volkstümliche Versamm¬
lungen, am Donnerstag , den 8 . Oktober, vormittags , die
zweite öffentliche Hauptversammlung.

— Nachdem sich das Tragen der braunen Nappa-
Handschuhe bei den Offizieren der Armee bewährt hat,
soll nach den „Hamb . Nachr." beabsichtigt sein, auch den
Unteroffizieren die Ersetzung der bisherigen weißen Hand¬
schuhe durch jene anzubefehlen.

— Es ist, wie die „ Neue Pol . Corr . " mitteilt , in Frage
gekommen , um Diebstähle an der von den Truppen ver¬
schossenen Munition zu verhindern, den Militärbehörden durch
eine gesetzliche Maßnahme ausschließlich das Recht zum Ver¬
kauf gebrauchter Geschützmunition zu geben . Abgesehen davon,
daß verschossene Munition auch durch die beteiligte Privat¬
industrie (Waffen - und Zünderindustrie ) auf legalem Wege
in den Handel gelangt, ist ein Bedürfnis für eine so weit¬
gehende Maßnahme an maßgebender Stelle nicht anerkannt
worden. Mau hat sich darauf beschränkt , zur Erschwerung
des Vertriebes und entwendeter alter Munition den Geschäfts¬
betrieb der Trödler und Kleinhändler mit Bruchmaterial ein¬
gehend zu überwachen.

Der Handelsmimster hat auf Grund von Beratungen
mit Sachverständigen und Vertretern von Benzinwäschereien
neue Sicherheitsvorschriften für Benzinwäschereien und
ähnliche Betriebe aufgestellt und auf Grund der landesgesetz¬
lichen Bestimmungen und des ß 120o Abs. 2 der Gewerbe¬
ordnung in Kraft gesetzt. Diese Sicherheitsvorschriften, welche
zwischen Betrieben unterscheiden, die nie mehr als 10 Kilo¬
gramm Benzin im Vorrat und Betrieb haben, und solchen
Betrieben, die nie mehr als 10 Kilogramm Benzin im Vorrat
haben, und ferner solchen Anstalten , in denen gebrauchtes
Benzin zu erneuter Verwendung gereinigt wird, finden sich im
Ministerialblatt der Handels - und Gewerbeverwaltung ver¬
öffentlicht.

Ausland.
Frankreich.

Paris , 17 . Aug. (Scharfschießen auf Panzer¬
türme .) Schießproben mit scharfen Schüssen sollen in diesen
Tagen in Frankreich ausgeführt werden, um die Wertlosigkeit
von Panzerlürmen auf Kriegsschiffen darzntun . Die Schieß
proben sind bemerkenswert, weit die Scharfschüsse ab-
geseuert werden sollen auf den Panzcrturm eines vollständig
bemannten Kriegsschiffes. (!) Das Kriegsschiff„Masse-
na " wird feuern gegen den Panzerturm des „ Susfren " . Aus
Brest wird gemeldet: Die Panzerschiffe „Susfren " und
„Massena " haben ihre Ankerplätze für die Schießproben, welche
„Massena " gegen den Panzerturm des „Susfren " ausführen
soll, bereits eingenommen. Es sind alle Vorsichtsmaßregeln
gegen mögliche Unfälle getroffen — auch gegen Versetzten des
Zieles?

Spanien.
* Madrid , 17. Aug . (Reise d es Königs . — Ber¬

sch i e d e n e s . ) Der hiesige französische Botschaf¬
ter ist in San Sebastian eingetroffen , wo er eine Be¬
sprechung mit dem Ministerpräsidenten Villavcrde und dem
Minister des Aeußeren , Graf San Bernardo , haben wird,
betreffend die Abreise des Königs nach Frankrei ch
und den französisch-spanischen Handelsvertrag.

Die Regierung dementiert das Gerücht von
einer Erkrankung des Königs, sowie von einer
Nebersiedelung in ein Sanatorium für Lungen¬
schwindsüchtige, und droht der Presse mit gericht¬
licher Verfolgung , falls sie unwahre Nachrichten hierüber

Wie die Franks . Ztg .
" -aus Madrid meldet , wird in

dem dortigen Amtsblatt ein Dekret veröffentlicht , nach
'welchem den wegen Reichsvergehen und Ausruhr Verur¬
teilten , ausgenommen die wegen Mord , Totschlag , Raub
und Brandstiftung Verurteilten , Amnestie erteilt wird
und die schwebenden gleichartigen Prozesse niedergedrückt
werden.

Dem Präfekten sind über die Behandlung anarchi¬
stischer Versammlungen bestimmte Weisungen ge¬
geben worden . Alle Ausländer , welche keine Aufenthalts¬
erlaubnis besitzen, sollen ausgewiesen werden.

Südafrika.
* Während des südafrikanischen Krieges war

der frühere Staatsanwalt in Transvaal , Dr . Krause,
am 18. Januar v . I . in einem zu London verhandelten
Hochverratsprozeß wegen Aufreizung zum Mord
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt worden . Nachdem
er nunmehr drei Viertel seiner Strafe in dem Londoner
Pentonville -Gesängnis verbüßt hat , soll ihm der Rest der¬
selben erlassen und am 29 . d . M . die Freiheit wiedergogeben
werden . Er hat sich während der ganzen Zeit so ausgezeich¬
net geführt , daß er sich im ganzen drei Auszeichnungen
verdiente , die ihn nach dem englischen Gesetz dazu be¬
rechtigen , aus "freien Fuß -gesetzt zu werden . Seine Ge¬
sundheit soll durch die Luft zwischen den Gefängnisrnaucrn
keine Schädigung erlitten haben.

Aus dem KroDerzoginm.
Ger Nachdruckunserer mit « »rrespondenz>eichen »ersehenen Original berichte
Ist nur mir genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

üder lekale Borlommntsse jind der » edaltieu stet»
* Oldenburg . 18 . August.

* Vom Hofe . Der Großherzog und Prinz
Albrecht von Preußen kehrten gestern mittag gleich nach
12 Uhr von der Garnisonfelddienstübung zurück . Nachmittags
2 Uhr 20 Min . trat der Prinz die Weiterreise nach Hannover
an. Denselben Zug benutzte General v . Stünzner . Der
Großherzog und Herzog Georg , sowie General v . Sperling
gaben ihnen das Geleite. Am Zuge fand herzliche Verab¬
schiedung zwischen den Fürstlichkeiten statt. — Der Grosi¬
tz e r z o g fuhr gestern nachmittag mit dem Zuge um 2 Uhr
37 Min . über Brake nach Nordenham, woselbst die
Ankunft 4 Uhr 19 Min . erfolgte. Der Großherzog begab
sich alsbald an Bord der „ Lensahn"

, mit welcher er am
Abend in See ging. Die „ Lensahn" hatte gestern vormittag
von Elsfleth nach Nordenham verholt . In der Begleitung
des Großherzogs befindet sich Flügeladjutant Major Frhr.
v . Dalwigk.

* GarmfonfelddienMbung . Ungewohnt reges Leben
herrschte gestern schon in früher Morgenstunde in den
Straßen, die nach Bümmerstede-Wardenburg führen. Rad¬
fahrer, Sommerwageu , Equipagen wechselten m bunter Reihen¬
folge ab mit Fußgängern , die in großer Anzahl dem Gelände
zueilten, in welchem die Felddienstübung der Garnison statt-
sinden sollte. Unsere Truppenteile verließen um 6 Uhr ihre
Kasernen. Da der Tamm wegen der Umpflasterung gesperrt
war , mußten die Infanterie und Artillerie ihren Weg durch
die Amalienstraße— Kanalstraße nehmen. Zuerst langte die
Kavallerie in dem Gelände an und besetzte Tungeln , die
Infanterie begab sich weiter nach Wardenbura , die Artillerie
nahm zwischen diesen Ausstellung. Gegen 8 Uhr etwa er¬
schien der Großherzog mit Prinz Albrecht von
Preußen im vierspännigen Wagen , ihnen folgten General
v . Stünzner und Divisionskommandeur v . Lölhöffel.
Im dritten Wagen befand sich das Gefolge. In dem Gelände
hatte sich mittlerweile eine zahlreicheZujchauerschareingefunden.
Um 81/2 Uhr wurde das Signal zum Beginn der
Hebung gegeben, woraus die Truppen sich gegen den mar¬
kierten Feind in Bewegung setzten . Kurz nach 10 Uhr war
die Uebung beendet, worauf die Truppen zum Parade¬
marsch jenseits Wardenburg antrateu . Zuerst kam die
Infanterie , dann die Kavallerie und zuletzt die Artillerie.
Nach den Klängen der Regimentsmusik marschierten die
Truppen an den hohen Herrschaften vorbei. Nach dem
Parademarsch wurde eine Kritik abgehalten , in welcher Prinz
Albrecht seiner Anerkennung bezüglich der Beschaffenheit und
Führung der Regimenter Ausdruck gab. Etwa um 11U/z
Uhr verließen die hohen Herrschaften das Gelände und be¬
gaben sich in das Schloß zurück . Der Großherzog und
Prinz Albrecht benutzten den Weg über Eversten. Gleich
darauf traten auch die Regimenter den Rückmarsch an.

* Der Großherzog hat nach den „ Br . N . " durch
sein Zivilkabinett vvn Herrn Heinr . F . H 0 lt m a n n in
Bremen eine von demselben ausgenommene Serie künstlerisch
vollendeter M v m e n tp h 0 t 0 g r a p h i e n des historischen
K 0 st ü m f e st z u g e s in Wildeshausen käuflich er¬
worben. Von? den interessanten Bildern sollen demnächst
Ansichtspostkarten herausgegeben werden.

-n Ministerbesuch im Schulmuscum . Einen Besuch
stattcle am Sonnabend Herr M mster Ruhstrat II dem
Schulmuseum an der Wallstraße ab. Man vermutet , daß
d . r Besuch mit einer bevorstehenden Verlegung des Museums
zusammenhängt, die nötig wird, weil die Gewerbeschule
demnächst die Räume der alten Stattmädchenschule , in denen
sich das Museum jetzt befindet, in Anspruch nehmen muß.

* Veteranen -Appell in Jaderberg . Unserem gestrigen
Bericht,über den Veteranen - Appell in Jaderberg tragen wir
noch nach , daß folgende Telegramme vom Großherzog, von
Kameraden aus Jever und München eingelaufen sind , sowie,
daß am Sonntag früh am Kriegerdenkmal zu Ehren der ge¬
fallenen und gestorbenen Kameraden ein Kranz niedergelegt
wurde. Die Telegramme lauten:

Aus Oldenburg, 17 . 8 , 11,56 vorm. :
Herrn Stöver, Jaderberg.

Den Veteranen danke ich herzlich für Ihren Gruß und
Ihr Gelübde der Treue.

Friedrich August.
Aus Jever, 16 . 8 . 6 .50 nachm . :

Veteranen Jaderberg . VorsitzenderHarms.
Die heute zur Gedenkfeier in Jever anwesenden

- Kameraden senden zum Festappell in Jaderberg versammelten
alten Kriegsgenossen kameradschaftlicheGrüße in Liebe und
Treue. Lampe, Vorsitzender.

Aus München, 16 . 8 . 6 nachm. :
Feiere in Gedanken mit Euch mit einem Bayer . Maß.

Köppen.
* Oldenburger Bezirkstierschau . Die diesjährige

Bezirkstierschau, welche bekanntlich am 28. August 1903 in
Rastede statisindet, verspricht eme der besten und größten
der bis setzt abgehaltenen Bezirkstierschauen zu werden. Zur
Prämiierung der Tiere stehen in diesem Jahre bedeutende
Geldmittel zur Verfügung ; außerdem werden Staats¬
medaillen, Tierschanmedaillen und Diplome nach Güte des
Materials zur Vergebung gelangen. Wir machen noch be¬
sonders daraus aufmerksam, daß die Anmeldungen bis
zum 21 . August zu geschehen haben, und verweisen im
übrigen aus die Annonce in der heutigen Nummer unseres
Blattes.

X ! Das Ergebnis der deutschen Hochseefischerei-
Gesellschaften pro liegt nunmehr vor und ergibt im
ganzen ein günstiges Bild . Insbesondere gilt dieses für
die an der Elbe und Weser bestehenden Gesellschaften. Die
Hochseefischerei an der Weser (Geestemünde-Nordenham -Bremcr-
haven) finden wir mit 7,831,775 Mt . (gegen 6,732,970 pro
1901 ), diejenige an der Eibe mir 6,652,050 (gegen 5,417,003
Mt . im Vorjahr ) verzeichnet . Von der Weserfischerei entfallen
auf Geestemünde 5,125,825, auf Nordenham 1,831,242, auf
Bremerhaven 875,208 Mk. , während von der Elbfischerei der
Löwenanteil Hamburg zufällt mit 4,158,853 (gegen 3,084,111
pro 1901 ) ; es folgt Altona mit 2,415,253 (1901 : 2,258,949)
und Cuxhaven mit 77,944 Mk. (1901 : 73,943 Mk.) — Zu



bemerken ist hierbei, daß Nordenhams Zahlen unvollständig
sind . Die Gesellschaft „ Nordsee " hält vielfach Auktionen m
Geestemündeab ; diese Ergebnisse erscheinen dann in den für
Geestemünde ungeschriebenen Mengen. So wurden auch im
Jahre 1902 rund 7,000,000 Pfund Fische seitens der „Nordsee'
in Geestemündeverauktioniert. — Die von letztererGesellschaft
im Jahre 1902 im ganzen erzielten Fangresnltate betrugen
rund 193,000 Zentner Fische , deren Gesamtwert sich auf rund
2,000,000 Mk. belief . - ^s Geflügelimport aus Oesterrerch -Ungarn . In Be¬
rücksichtigungder Tatsache, daß im Herzogtum Oldenburg
und in Nordwestdeutschland überhaupt alljährlich eine Menge
lebendes Geflügel vom Auslande importiert wird, mag
iür die Züchter der Umstand von Interesse sein, daß ^ gerade
da- ausländische Geflügel in vielen Fällen aus unser
heimisches Geflügel ansteckend wirkte. Im Vorjahre sind einer
uns vorliegenden Statistik zufolge insgesamt 116 351 Stuck
Geflügel im deutschen Reiche an Geflügelcholera gestorbenoder
aus diesem Grunde getötet worden. Es ist nun nachgewiesen,
daß diese Krankheit nahezu ausschließlich von Oesterreich -Ungarn
bezw . dem Auslande überhaupt durch von dorther exportiertes
Geflügel bei uns eingeschlepptworden ist . Wenn man nun
auch , wie es unter diesen Umständen selbstverständlicherscheinen
mag, regierungsseitig demnächst für derartiges Geflügel Ein¬
fuhrbeschränkungen in Kraft treten lassen wird, so em¬
pfiehlt es sich gleichwohl für die Züchter, importiertem Ge¬
flügel gegenüber mit großer Vorsicht zu verfahren und es
mindestens einige Wochen lang isoliert zu halten . Die Be¬
deutung dieses Imports geht deutlich aus der Tatsache her¬
vor, daß der Wert des im Vorjahre in Deutschland ein¬
geführten Geflügels rund 45 Millionen Mark betrug.

* Gustav Adolf -Frauenverein . Manschreibt uns : Auch
wir wollen unsererseits auf das mehrfach erwähnte Jah¬
resfest des Gustav Adolf - Hauptvereins, am
Donnerstag , 20. d . Mts . , in Zetel , aufmerksam machen . Die
Einladung dazu voriges Kahr in Brake erreichte allgemeine
Befriedigung , weil die friesische Wehde (der dortige Zu¬
sammenschluß . mehrere Gemeinden ) bekannt ist für ihr
warm gebliebenes Interesse an dpr Gustav Adolf-Sache
und auch weil die Nachmittagsfeier im Urwalds zu
Neuenburg

'
etwas sehr Anziehendes hat . Wir hoffen sehr,

daß auch von unserem Verein Möglichst viele Mitglieder
das Fest mitmachen , und bitten sogar herzlich darum , da
außer der eigenen Freude und Bereicherung , die ein ganz
sicherer Gewinn ist, auch der Grund in die Wagschale
fällt , daß wir , wo für unsere Sache ein Fest veranstaltet
wird , doch eine Art von Verpflichtung haben , ihm bei¬
zuwohnen . Vor zwei Jahren , wo es in Zwischenahn statt¬
fand , waren 3 5 Damen unserer Aufforderung gefolgt,und konnten nicht genug rühmen , wie schön der Tag ge¬
wesen, und wenn sich voriges Jahr auch nur 7 Mitglieder
zur Mitfahrt entschlossen hatten ^ so böt der Tag uns doch
fast mehr , weil alles schon bekannter war und wir uns
mehr aneinanderschlossen . Die passenden Züge gehen : aus
Oldenburg 8 Uhr morgens , Ankunft in Zetel ck9 Uhr 41 Min.
Abends aus Zetgl 7 Uhr 9 Min , Ankunft in Ofldenburstd Uhr19 Min . Für die , welche nur den Nachmittag zur Ver¬
fügung haben , geht auch noch ein Zftg 3 Uhr 10 Min , der
5 Uhr 25 Min . in Zetel ist . Doch lohnt das Wahl nicht.Die Rstcksahrtskarte kostet für die dritte Klasse 2,60 Mark,
für die zweite 4 Mark . Anschluß wird jedenfalls sein.
Treffen am Bahnhof . Zu jeder weiteren Besprechung istder Vorstand bereit.

* An die Marinefesttage erinnert eine Ansichtskarte,die im Postkartenverlag von Carl Müller, Langestraße, er¬
schienen ist . Die Karte zeigt den Moment , wo die beiden
Torpedoboote in den hiesigen Hafen einlanfen. Herr-Müller nahm Veranlassung , das Ereignis im Bilde fest¬
zuhalten. Die Karte hat sich schon viele Freunde erworben.
In demselben Verlag erschienen gestern folgende Karten:
Julius Mosen - Platz , Parkstraße , Teichstraße, Kirche in
Eversten u . a.

* Der Fußballklub der oberen Klassen der hiesigen
Oberrealschule feierte am letzten Sonnabend aus dem
Donnerschweer Exerzierplatz sein 10 . Stiftungsfest durch
Vorführung volkstümlicher Vereinswettübungen , bestehend in
1. 100 m-Laus, 2 . Kugelschocken , 3 . Deutschem Dreisprung, 4.
800 m-Lauf und 5 . Fußballweittreten . Hiermit verbunden
waren Aufführungen und gemeinschaftlicher Kommers im
Vereinslokal „Zum Krähnberg "

, wozu sich annähernd 70
Teilnehmer eingesunden hatten . Verschiedene Lehrer der Anstalt,darunter auch der Direktor Herr Professor Krause, beehrtendas vorzüglick verlaufene Fest mit ihrer Gegenwart.* Oldenburger Turnerbund . Seit dem großen Kriege
1870/71 ist es ein schöner Brauch im Turnerbunde ge¬worden, alljährlich um die Mitte des Monats August das
Andenken an die 8 gefallenen Vereinsgenossen durch Schmückender in der Turnhalle befindlichen marmornen Gedenktafel,
enthaltend die Namen der Gefallenen : Rudolf Ciliax,
Heinrich Folte, Otto Geisler, Wilhelm Gode, Karl
Kuhlmann , Erich Mosen, Wilhelm Stamer und TheodorWellbrock, mit einem Eichenkranz zu ehren. Von den 32
Vereinsgenoffen, die den glorreichenKampf mitgckämpst haben,
sind diese 8 den Tod fürs Vaterland gestorben. Der
mörderische Kampf bei Mars la Tour am 16. Aug . 1870
hatte allein 6 dieser Braven hinweggerafft, unter ihnen auchden hochbegabten Erich Mosen, der wie 1866 auch jetztwieder freiwillig ins Kriegsheer eingetreten war . Das ausder Vereinskneipe hängende lebensgroße Bild des Sohnesdes Dichters Jul . Mosens , das jährlich ebenfalls am
16 . Aug. mit einem Lorbeerkranze geschmückt wird, enthältneben der eigenhändigen Widmung seiner Mutter : „Dem
Oldenburger Turnerbund in treuer Erinnerung Minna Mosen"
die gedruckte Inschrift : „ Glücklich Jeder , der diesen glorreichen
Krieg mitmacht, durch den Deutschland einig und die erste
Macht der Welt wird. " Aus einem Briefe an seine Mutter
vom 8 . Aug. 1870. Erich Mosen, geb . 30. Sept . 1841, ge¬
fallen bei Mars la Tour 16 . August 1870.

V- Besitzwechsel . Herr Gastwirt Kauffeld an der
Amalienstraße verkaufte seine Gastwirtschaft für 36 000 Mk.
an die Aktionäre der Klosterbrauerei. Tie Wirtschaftwird am 1 . Oktober Herr Wüst mann, welcher bisher die
Steenhofsche Wirtschaft an der Brüdersiraße inne hatte, für
eine jährliche Pacht von 1800 Mk. übernehmen. Herr Kauf¬
feld kaufte die betreffende Wirtschaft für 50 000 Nit . vor ca.
vier Jahren.

'/. Fahrraddiebstahl . Ein frech . r Diebstahl wurde am
Sonntag in der Goltorpstraße ausgesührt . Tortselbst wurde
Herrn Civilmgenieur Schröder das an der Treppenwaud auf¬
gehängte Fahrrad gestohlen . Die Polizei ist aus der Suche
nach dem Spitzbuben.

./ - Unfall . Einen doppelten Beinbruch zog sieh
gestern der Tischler Gramberg von Osternburgauf BrandZ

Helgen am Stau zu . G . war damit beschäftigt, einen schweren
Eichbaum hoch zu winden. Der Haken, oer den Baum hielt,
riß , und der Baum schlug den Bedauernswerten auf das Bein.

X Vorsicht vor Kreuzottern ! Vielfach gehen unsereKinder in die naheliegendenWälder , um Bickbeeren zu pflücken.
Daß dabei die äußerste Vorsicht geboten ist, beweist wieder
folgender, glücklicherweise ziemlich ungefährlich verlaufener
Fall . Am Sonnabend nachmittag waren mehrere Kinder aus
Eversten zum Wildenloh gegangen. Beim Sammeln von
Bickbeeren wurde ein zehnjähriges Mädchen von einer Kreuz¬
otter, worauf es unbewußt getreten hatte, am Oberschenkel
gebissen. Sofort trat eine Anschwellung ein, welche sich
jedoch , trotz heftigerSchmerzen, nicht weiter verbreitete. Nach¬
dem später Gegenmittel angewandt sind , befindet sich das
Mädchen jetzt wieder außer Gefahr.* Ein Riesenaal . Der Fischer Georg Schumacher in
Oberhammelwarden hat nach seiner Angabe vor einigen Nächten
bei Dedesdorf einen Riesenaal gefangen, der seines Gleichen
kaum je gehabt haben wird. Das Tier hat bei einer Längevon zwei Metern ein Gewickt von 56 Pfund . Schumacher-
Hat dem „Wes.-Bot . " zufolge den Aal dem Hafenmeister in
Geestemünde übergeben. Das ungeheure Tier wird sein Dasein
wohl in einem Aquarium beschließen . Ein ähnlich großer Aal
ist vor langen Jahren in der Hunte gefangen worden ; er
befindet sich ausgestopft im hiesigen Museum . Es handelt
sich hier wohl um einen Seeaal , der nach Brehm eine Längevon drei Metern und ein Gewicht von einem Zentner erreichenkann.

* Herr Hermann Röbken bittet uns, mitzuteilen, daßer nichr identisch ist mit demimBiermann - Prozeß als
Schöffe fungierenden Hausmann Röpken.* Für die Ueberschwemrnten in Schlesien erhieltenwir ferner von C. S . 20 im ganzen bis jetzt 114
Weitere Gaben werden gern von uns entgegeng: nommen.

Geschäftsstelle der „Nachrichten f. St . u. L."
*

V. Bürgerfelde , 17 . Aug. Herr Bauunternehmer
Hegel er aus Oldenburg, welcher vor längerer Zeit Hierselbsteine große Fläche Land am Schulwege käuflich erworben hat,wird jetzt Hierselbst mehrere Neubauten aufführen. Tie
Häuser werden zu zwei Wohnungen eingerichtet, und wird
jede Wohnung , bei welcher viel Land vorhanden ist ca . 200Mk. Miete kosten . Das jetzt schon in Bau begriffene Hauserwarb Herr Klempner Schlichting aus Bloherfelde für den
Prns von ca. 8000 Mk.

O Wiefelstede , 17 . Aug. Das gestern und heute statt-gefundene Schützenfest bewährte auch in diesem Jahre seinealte Anziehungskraft. Wenn auch das Wetter etwas zuwünschen übrig ließ, so war doch der Besuch ein recht guterzu nennen, und die Budenbesitzer werden recht gute Geschäftegemacht haben. Von auswärtigen Schützenvereinen waren dieVereine von Etzhorn und Rastede erschienen , außerdem waren
auch einige andere durch Mitglieder vertreten . Auf den
Scheibenständen wurde fleißig geschossen und auch recht guteResultate erzielt, u . a. gelang es zwei Etzhorner Schützen , G.Hilders und M . Meyer, auf der Prämienfestscheibe drei
Höchstschüffe (36 Ringe) zu tun . Das Resultat des
Schießens ist, soweit es sich auf die Festscheibe bezieht,folgendes: Prämienfestscheibe „ Wiefelstede" , 100 Meter auf¬gelegt. 1 . Hilbers-Etzhorn eine Zeugrolle (36 R .) ; 2 . Meyer-Etzhorn eine Wanduhr (36) ; 3 . Röben-Etzhorn eine RolleLeinen (35) ; 4. Ohlei, busch-Rastede ein Eßservice (33) ;5 . Meinen -Rastede eine Hängelampe (32) ; 6 . Brnmund-
Wiefelstede ein Sessel (32) ; 7. Köster-Etzhorn ein Barometer
(32) ; 8. Fuhrken-Rastede eine Kaffeeservice (31 ) ; 9 . Panne-mann -Wiefelstede eine Schlasdecke (31 ) ; 10. Thien-Wiefelstedeein Hut Zucker (31 ) ; 11 . Hinrichs-Wiefelstede ein DutzendHandtücher (31 ) ; 12 . Brötje-Rastede eine Brotschneidemaschine
(31 ) ; 13 . Ärumund -Rastede eine Fleischhackmaschine (31 ) ;14. G. Tapken-Wiefelstede eine Kiste Zigarren (31 ) ; 15 . Eilers-
Wiefelstede ein Dutzend Eßlöffel (31 ) ; 16 . Hanken-Etzhorneine Kiste Zigarren (31 ).* Jever , 17 . Aug . Den Gedenktag der Schlachtbei M ars - l a - T o ur, an welcher die Oldenburgerund Osts riefen so ruhmvollen Anteil genommen , zueinem hohen patriotischen Volksfeste zu gestalten , dazuhatte der Beteranenverein für Jeverland und
Umgebung , vertreten durch sein eifriges VorstandsmitgliedHerrn Proprietär Lampe, schon seit Wochen die um¬
fassendsten Vorkehrungen getroffen . Waren letztere von dem
dazu berufenen Komitee auch noch so sorgfältig ausge¬führt ; Äas Wetter aber machte noch in letzter Stunde
manche der Vorbereitungen zu schänden ; u . a . das ur¬
sprünglich in Aussicht genommene Festkonzert im Schlvßj-hose, wozu der Großherzog die Genehmigung erteilt hatte.Im übrigen nahm das Fest trotz des ungünstigen Wetterseinen glänzenden Verlauf.

Aus den benachbartenGebieten.* Fricdrichsruh , 17. Aug . Euva 100 Mitglieder desVeteranen Vereins trafen heule morgen zur Besich¬tigung des Bismarck - Mausoleums hier Zn . Nachder Besichtigung begab sich eine Deputation zumFürsten Herbert Bismarck, um ihm das Ehrenpräsi¬dium des Vereins anzutragen . Der Fürst empfing die
Herren und nahm den Ehrenvorsitz an . Gegen 11,30 Uhrkehrten die Teilnehmer wieder nach Hamburg zurück.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikuni gegenüber keine Verantwortung.)
Mangelhaftes Gespann.

In unserer Residenzstadt fahren, namentlich an Markt¬
tagen , Gespanne mit so mangelhaftem Geschirr, daß man sichwundern muß, wie dieselben durch die Straßen lancieren
können. Bei einem Mnsterwagen , welcher kürzlich eine große
Spiegelscheibe an der Langenstraße zertrümmerte, waren die
Ketten teilweise durch Tauwerk und Bindfaden verbessert, die
Folge war , daß das betreffende Material nicht hielt, ein Pferdrechts, das andere Pferd links und der Wagen geradeaus ins
Fenster ging. Warum achtet unsere verehrte Polizei nicht aufdas Gespann und Geschirr wie in anderen großen Städten,wo es auch große Scheiben gibt? Warum soll Oldenburg
nachhinken? Man soll den Brunnen möglichst vorher zudecken.

X.

Alles über einen Leisten!
Die HaiidwerlSla mmer euugle geh nach dem Berichtin der Freüngsnuinmer d . V !. dahin : „daß die Tischler,^ nchlmacher, Drechsler aller Arten, Holzbildhauer und

Lylograpben als verwandte Gewerbe m betrachten sind.

Hat man denn in Oldenburg so wenig Respekt vor einer
bildenden, oder doch wenigstens graphischen Kunst, daß man
den Xylographen mit dem Tischler auf eine Stufe stellt? Hier¬
bei fällt einem unwillkürlich der Witz ein, wo der Unteroffizier
den Einjährigen fragt : Was sind Sie im Zivilleben ? Lylo-
graph, antwortet der Einjährige . Ach, was ihr Einjährigen
immer mit euren Fremdwörtern habt . Was heißt Lylograph?
Holzschneider, antwortet der Einjährige . Ach was , Holz¬
schneider , Holzhacker nennt man das bei uns zu Hause.

Sollten im Durchschnitt die Kammermitglieder wirklich so
wenig Verständnis für eine solche Sache haben, so wäre es
doch wohl angebracht: „vaß die graphischenKünste wenigstens
auch durch ein Mitglied in der Handwerkskammer vertreten
wären. " Man kann doch schließlich nicht den Schriftsteller zuden Bogenschreibern und den Trompeten - Virtuos zu den
Klempnern rechnen.

Ein Kunstfreund.

Nkllestc Rchrichtkii md letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

,Machrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

M Berlin , 18 . Aug. Aus Sofia wird berichtet:
Hier werden 10 Reserveklassen der Infanterie zu angeb¬
lich dreiwöchigen Hebungen ein berufen. Die Blätter fahren
fort, den Krieg zu schüren . Eins derselben schreibt : So¬
bald wir Nachrichten über Metzeleien in Mazedonien erhalten,
müssen wir mobilisieren. Europa kann verlangen, daß wir
sterben, nicht aber, daß wir Selbstmord begehen.

Aus Arendat (Norwegen) wird gemeldet: Ueber den
Verbleib zweier deutscherStudierender des Schiffsbaues,
Otto Zobel aus Charlottenburg und Ewald HanfstänglausMünchen , sind von einemmit Empfehlungen des AuswärtigenAmts versehenenMitglieds der Familie Zobel im skandinavischen
Küstengebiete Nachforschungen angestellt; deren Ergebnis
scheint aber leider zu sein , daß die beiden Studierenden an
Bord eines in Arendal gekauften Bootes in den schwerenStürmen der ersten Augustwoche zu Grunde gegangen sind.Der Bau des großen Schwimmdocks in Tsingtauund die Herstellung der erforderlichen Docksversenkstelle , für
welche Arbeiten im Etat die dritte Baurate bewilligt worden
ist, haben im Jahr 1902 derartige Fortschritte gemacht, daßvon 1904 an die Benutzung des Docks erwartet werden darf.
Zu diesem Zeitpunkt wird alsdann die Mehrzahl der Schiffeder ostasiatischenStation in ihren Dockungen unabhängig seinvon den Werften in Hongkong, Shanghai und Nagasaki.

Aus Wien wird berichtet: König Eduard von
England wird am 31 . August, nachmittags , in Wien
eintreffen. Der Kaiser und die Erzherzöge werden ihn auf
dem Kaiser Franz Josef-Bahnhof empfangen. Abends findet
ein Prunkmahl statt , am 1 . Sept . ist Festvorstellung in der
Oper , am 2 . Jagdausflug , abends Festvorstellung im Hof¬
theater und am 3 . erfolgt die Abreise nach London.

In Marien bad wurden gestern auf der Kurpromenade
Zettel folgenden Inhalts verteilt:

Dringende Bitte ! Es wird höflichst, aber mit aller
Entschiedenheit ersucht , Sr . Majestät dem König von Eng¬land unbelästigt und ruhig seinen Kurgebrauch zu ermög¬
lichen und nicht durch Neugierde den hohen Gast be¬
lästigen zu wollen.

Das Bürgermeisteramt Marienbad.
Prinz Heinrich der Niederlande.

LDL . Schwerin - 17 . Aug. Prinz Heinrich der Nieder¬
lande traf heule nachmittag 5 >/s Uhr hier ein und begab sich
zum Besuch der Großherzogin Marie nach Raben«
steinseld.

Professor Gude
LDL . Berlin , 18. Aug. Ter Landschaftsmaler,Professor Gude , ist gestorben.

Eröffnung einer Spielbank.
LDL . Aachen , 17 . Aug. Dem „ Echo der Gegenwart*

zufolge wurde am Sonnabend in dem benachbarten Orte
Altenberg aus neutralem Gebiet eine Spielbank eröffnet,die nach der Aufhebung der belgischen Spielbanken aus
Belgien dorthin verpflanzt zu sein scheint . Der Besuch derBank aus Deutschland und Belgien war schon am erstenTage sehr stark.

Untersuchung der Berliner Untergrundbahn.LDL . Berlin , 17 . Aug. Die vom Minister Budde
angeordnete Untersuchung der Berliner Unter¬
grundbahn ist durch eine Konferenz der Vertreter der
Aufsichtsbehörden gestern eingeleitet worden . Hauptgegen¬
stand der Verhandlungen bildet die Katastrophe auf der
Pariser Untergrundbahn. Ob an den hiesigen
Einrichtungen Aenderungen nötig sind , wird in den
späteren Konferenzen und bei den Untersuchungen an
Ort und stelle festgestellt werden . Die Konferenz exgab,
daß hier ungleich mehr für die Sicherheit des Publikums
nach jeder Richtung getan sei.

Raubmord in Hamburg.LDL . Hamburg , 17 . Aug. Der Lotteriekollekteur Levi
wurde heute Mittag in seiner Wohnung , Fruchtallee 133,ermordet aufgefunden . Es liegt ein Raubmord vor.
Nach Ansicht des Arztes muß der Mord bereits vor fünfbis sechs Tagen geschehen sein . Die Polizeibehörde setzte
auf die Ergreifung des Täters eine Belohnung von 500
Mark aus.

Katastrophe auf einem Dampfer.
LDL . Helsingfors , 18. Aug. Das Oberdeck eines

Schleppdampfers, der mit einem Schiff im Schlepp¬
tau die Kirchenbesucher nach den umliegenden Dörfern
bringen wollte , gab unter der Last der an¬
gesammelten Menschen nach . Tie Menge stürzte in die
See oder auf die unten befindlichen Personen . 30 bis 40
Personen sind getötet, viele schwer verletzt.

Der Aufstand in Mazedonien.LDL . Sofia , 18 . Aue. Das den Vertretern der Groß¬
mächte übermittelte scharfe Memorandum über das Vor¬
gehen der Türken in Mazedoni e n beschränkt sichauf die Erwähnung , von Einzelheiten , ohne die Mächte
zur Intervention aufzufordern . Auf den Einspruch des
türkischen Kommissars gab die Regierung eine beruhigende
Erklärung ab . Die am Sonntag hier abgehastene m a z e-
donische Versammlung nahm eine Resolution an
dahingehend , daß der Aufstand als nationale Sache der
Bulgaren anzusehensei.
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ilhelmshaven
Sonntag , den23 . August 1N03 .

Abfahrtvon Oldenburg mit Schnellzug 6,81 morg ., Abfahrt von Wilhelms¬
haven 8,IS morg.,

Rückfahrt von Helgoland 5,00 nachm., Rückfahrt von Wilhelmshav . 9,58 abds.
Ankunft in Oldenburg 11,28 abends.

Aufenthalt in Helgoland ca . 5 Stunden.
Fahrpreis fürHin- u . Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrkarte u . Landungsgeb. :Ml . I».- L M-ff- Eis-»b°h»

^ ^
Fahrkarten -Borverkaufbei Eschen L Fasting, Buchhdl ., G. Koll-

stede, Hoflieferant, H. Hintzens Buchhdl ., sowie am Absahrtstage am
FahrkartenschalterderEisenbahn.

AorSssv -Ililli« Samburs.
9. Ammerliilld . Bezirks - Tierschau

am
3 . September d . I . in Ape «.

Anmeldungen von Ausstellungstieren nehmen die Kommissions¬
mitglieder entgegen.

Tierskhankarten mit Los sind zum Preise von 3 ^ bei denselben
zu erha lten. Die Tierschau -Kommission.

Oldenburger Bezirks -Tierschau
am 28 . August 1903 in Rastede.

Die Anmeldungen der Tiere und Maschinen und Geräte haben bis

Freitag, den 21. August,
bei den Kommrssionsmitgliedern oder der Geschäftsstelle in Oldenburg,
Neues Haus, zu erfolgen. Der Vorstand.
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Ois sosiarksu8,üoir§sngs der lotsten Monate linden die Xurss
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I-onäoo L Paris llxvkLuse , Ltd.,
LsnlrASsobLkt. — Oeneral MinioZ Landers.
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- Zokweir.
XiedsrlgAen der ^ rsneirnittsl bstinden siob in allen Ländern.

Zegel - MKegatts
ru LMcheasha

am 23 . August , nachm.
Teilnehmer am Wettrudern für Fischerboote wollen sich baldigst,

spätestens bis Dienstag , den 18 . August , abends , bei mir melden.
Feldhus.

Jedes Boot erhält mindestens einen Preis von 3 ^5,

Eversten

Schützen-Verein
e. B.

Eversten . Am Sonntag, den
SS. August d . I ., mittags IS Uhr,
vom Wirt Holze aus Abfahrtzum
Edewechter Schützenfest.

Um rege Beteiligung wird gebeten.
_ Der Vorstand.
Wir suchen zu kaufen : Frentzens

Jörn Uhl u . andere gute Romane.
_ Bültmann L Gerriets.

Düngergrube f. Abholen. Rosenstr. 7.

,Nsr rvivdv Heirat'
vüusobt, rvsude siob vertr , an Ns-
form , X üombsrt , övrlin 8 . 14. 8ok.
erb. 8is600 r. Lart. u. Lild 2 . ^usv.

Osternbmger

Schützen - Verein.
Donnerstag, den 27 . August:

Großer Ball,
verbunden mit

Fackel-Polonaise durch den Garten.
— Anfang 8 Uhr. —

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Anzuknfk« -ksiicht
getragene gut erhalt . Garderoben
jeder Art für eine auswärtige Firma.
Offerten unter S . 716 befördert die
Exped. d . Blattes.

Osternburg . Zu verk. 1 g . u . 1 kl.
Sparherd u . 1 Bodentr . Weidenstr. 2.

Das an der Ziegelhofstratzeunter Nr. 72 belegen«
Haus

mit HLißschem Karten
habe in Auftrag erbteilungshalber
sehr billig zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigstan mich wenden.
Heinrich Westing,

Kurwickstr. 33.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Bei der heutigen Garnison-
Übung ist auf dem Wege Astrup.Litte ! ein Fernglas verloren ge¬
gangen . Abzugeben aus dem Ge-
schäftszimmer des Drag. - Regts.

3 » 101,
Zu spät erhalten . Antwort ist

jetzt da.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 17 . Aug . i903 . Heut»

entschlief nach langen , mit Geduld er.
tragenen Leiden unsere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter
Inns koplile krlklllek

geb . Ostmann
in ihrem 68. Lebensjahre, tiefbetrauert
von den Hinterbliebenen.

Johann Friistück.
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag 3 Uhr vom Pius -Hospitat
a us statt._
Weitere Familien - Nachrichten!

Verlobt: Elise Gräfenstem, Boit«
warben , mit . Johann Ralje , Olden-
bürg . Olga Lebus, Landsberg a . W .,mil Willy Denkmann, Oldenburg.
Pauline Adeln, Ermke, mit Anton
Rode, Lindern . Josephine Renken,
Bunnen , mit Heinrich Lübbers, Böen.
Berta Bischofs , Bunnen , mit Hermann
Dwsrlkotte, Langwege b. Dinklage.
Anna Jacobs , Oldors, mit Johann
Fockens, Tettens.

Geboren: (Sohn ) H . Biehl, Wil¬
helmshaven. Torpedo - Maschinist
Zimmermann , Wilhelmshaven . Ma¬
rines!absarzt ör . Tourneau , Göttingen.
A. Beutner , Heidmühle. — (Tochter)
Johann Stähr , Süderschwei. Otto
Renken, Varel.

Gestorben: Ella Völlers, Olden¬
burg, 10 Mt . Fräulein LouiseLange
aus Bremen . Betty Mönnich, Olden¬
burg. Henni Menke, Altenhuntors,
11 I . Dora Bellersen, Delmenhorst,
15 I . Sophie Mahlstedt geb . Rüde-
busch, Delmenhorst, 68 I . Jrm ard
Zinnel , Bant , 12 W . Afkea Gerdes,
Jever , 20 I.

UW" Die noch vorrätigen
'WasSlRlLlSLÄslLSir-

LLIAlLeLSrr- ISQlQlLSrr und UW^ H-VsASH-LsslLbn -HW Slv . verkaufe von heute ab 6si » r enorm billig
Theodor fresse

, MHeier - GesAst , Utenistrche SL.
Bex-ntwortlich für die Redaktion; vr. Ä. Hetz : für dm Inseratenteil : L. RadomSlz. RotatisnsdrnÄ und Bsrlaa : S . Schars» Oldendurz.



1. Beilage
M 193 der „Uachrkchte » für Ztadt imd Land " '

vom Dienstag , den 18. August 1903
Der Gedenkstein aus dem Grabe des

Dr. Eisenbart Lu Hannöversch - Münden.

Kl-k.

kwLVIl^

kockLvl .k
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Einem in allen deutschen Gauen Wohlbekannten gilt
wirser heutiges Bild . Singen und sagen doch von ihm,^er schon seit dem Jahre 1727 begraben liegt , die Leute
roch soviel, als gelte es dem Nardenkötter von heute.Dabei kann man den alten Dr . Eisenbgrt noch gar nicht' inmal als das Vorbild der Kurpfuscherei betrach¬ten . Denn wenn er sich auch mit dem Tamtam , mit demw zw operieren pflegte , etwas stark lächerlich machte,und die Reklame für seine Person sehr übertrieb , so läßt

sich nicht leugnen , daß er als Chirurg Bedeutendes
geleistet hat , zählte er doch die Höchststehenden seiner Zeit
zu seinen Künden , darunter auch viele Fürsten . Dr .

'
Eisen¬bart besaß auch eine Reihe anerkennender Schreiben und

Empfehlungsbriefe seitens vieler Fürstlichkeiten . Auch Kö¬
rrig Friedrich Wilhelm I . hat ihm seine -Anerkennung
schriftlich bekundet . Die Reihe von Trteln , die 'wir ausder Grabschrift ersehen , ist ebenfalls ein Beweis dafür,wie sehr man ihn damals schätzte. Es ist daher um sowunderbarer , daß auch von ihm sich im Volke nur seine
Schwächen, nichl aber seine Verdienste ein blei¬bendes Denkmal gesichert haben , und es ist eigentlich be¬dauernswert , daß man noch heute jeden beliebigen Kur¬
pfuscher, der unserem alten Eisenbart nicht das Wasserreichen konnte , mit seinem Namen belegt und ihm damit
eigentlich eine Ehre erweist.

Vionville—Mars la Tour.
Den .Ehrentag vom 16. August , au welchem die ge¬

samten oldenburgischen Truppenteile unvergängliche Lor¬
beeren um ihre Fahnen gewunden haben , feierten .am
Sonntag die alten Veteranen . In Jaderberg fand,
wie mitgeteilt , ein allgemeiner Appell der Teilnehmer
an dem ruhmreichen Feldzuge von 1870/71 statt . Hier
î n Oldenburg kamX Sonntag abend , wie seit mehrdenn 30 Jahren , ein großer Teil der Veteranen von dem
großen Tage von Vionville in dem gastlichen Heim des
Herrn Die ks an der Donnerschweerstraße zusammen , um
vereint der großen Zeit von 1870/71 zu gedenken. Gegen
9,3 OUHr erösfnete der Leiter dieser freien Vereinigung,
Kamerad Apotheker Knhlmann, .die Versammlung durch
eine kurze Ansprache und teilte mit , daß am Morgen auf

In den englischen Alpen.
Von Fred Brandes (London) .

(Nachdruck verboten.)
Wie die Schönheit der deutschen Lande von ihren

einheimischen Züchtern in allen Mundarten besungen wor¬
den ist, so haben auch englische Poeten ihrer Heimat 'Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen . Trotzdem ist der Engländerein Zugvogel gebliebxn , und im Frühjahr und Herbst eines
jeden Jahres zieht die englische „Gesellschaft" zu Tausenden
nach dem europäischen Süden , um dem unwirtlichenKlima der britischen Inseln zu entfliehen . Deutschland,die Schweiz , Italien , Frankreich bilden zu jener Zeit das
Ziel der englischen Wandervögel der ugxer tsn oder jener
Emporkömmlinge , die überall englische Sitten , englische
Speisen und Getränke , englische Zeitungen und Bücher,
englische Kirchen und Gottesdienste antreffen zu können
vermeinen uno höchst ungehalten sind , daß die Bewohner¬
schaft des betreffenden Landes nicht auch die englische
Sprache neben der eigenen beherrscht. Diese « wirs — wie
sie der Volksmund nennt — sind es auch, die mit zuge¬
knöpften Taschen das Unmögliche als möglich voraussetzen
und in .fremden Landen

'
mit Pfennigen vergüten wollen,

wofür sie daheim ebenso viele Schillinge aufzuwenden
haben . Wenn der Deutsche einmal dahin gelangen könnte,
diese englischen Reisenden nicht als die Repräsentanten
der britischen Nation zu betrachten , würde es wahrscheinlich
um die Beziehungen der beiden Völker zu einander weit
besser bestellt sein . So aber verwechselt er noch immer
den im Gemüse- oder Fischhandel reich gewordenen eng¬
lischen Matgrialwarenhändler , der in kurzen , karrierten
Beinkleidern , mit der Mütze auf dem Kopfe und der
kurzen Pfeife im Munde sich ins Ausland wagt , mit dem
typischen Engländer.

Dieser Teil der englischen Reisenden würde sich und
seinen Landsleuten Unannehmlichkeiten und Mißhellig¬keiten sparen , wenn er im Lande bliebe. An Naturschön-

den Gräbern der im letzten Jahre verstorbenen Kameraden
Reyersbach und v . Varel — Kameraden vom 16.
August — Lorbeerkränze niedergelegt worden seien . Das
Andenken der Entschlafenen ehrte die Versammlung durch
Erheben von den Sitzen . Sodann machte der Vorsitzendebekannt , daß der ehemalige Führer der 37. Fnf .-Ärigade
folgendes Telegramm gesendet habe:

Wiesbaden , 16./8 ., 9 Uhr 4 Min . vorm.
Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes.

Den braven Kameraden und Mitkämpfern unseres
Kriegerbundes bei Vionville sende ich zu ihrem heuti¬
gen Ehrentage in treuem Gedenken meinen kamerad¬
schaftlichen Gruß und Glückwunsch.

v . Lehmann,
Generalleutnant z . D.

Dieses mit Freude und Dank entgegengenommene Te¬
legramm wurde durch folgende Drahtnachricht erwidert:

Sr . Exzellenz Generalleutnant v . Lehmann,
Wiesbaden.

Die in Dieks ' Restaurant zur Mars la Tour -Feier
versammelten Veteranen danken Ew . Exzellenz für den
freundlichen Gruß und bringen hochverehrtem Führervon 1870/71 ein donnerndes Hoch . -

Kuhlmann.Das Hoch wurde ausgebracht und hierauf wurden meh¬rere geschäftliche Sachen erledigt.
Bei Beginn des Kommerses gedachte der F-est-leiter mit kernigen Worten des Kaisers und des Groß¬

herzogs. Brausende Jubelrufe folgten dem Hoch des
Kameradei : Kühlmann . Das „Heil Dir im Siegerkranz"und „Heil Dir , o Oldenburg " wurde von der Versammlung
stehend gesungen.

Hierauf trat in dankenswerter Weise der Gesangver¬
ein „Kam er ad scha ft" in den Dienst der guten Sache.Der Liedervater dieses Gesangvereins , Kam . Kaufmann
Bernutz, nahm das Wort und sagte , daß es ihm und
seinen Sangesbrüdern eine Ehre sei , zur Verschönerungdes Festes beitragen zu können . Kam . Bernutz verlas dann
einen Brief des in S -Mon bei Metz wohnenden Kam.
Turnlehrers a .

'
D . Wachtendorff, in welchem eine

Wanderung über das Schlachtfeld vom 16 ./8 . 1870 ge¬
schildert wird : in seinen Worten gedenkt W. jener großen
Zeit , der Strapazen jenes so schweren Tages und — Ehre,dem Ehre gebührt — der so ruhmreich gefallenen tapferen
Krieger . W. kommt im einzelnen auf das Denkmal der
Oldenburger zurück und .sagt in seinem Briefe , daß
diese Grabstätte die schönste, aber auch die einzigste sei,in welcher Kommandeur , Offiziere und Mannschaften —
das Denkmal weist 452 Namen auf — gemeinsam gebettet
seien ; wie sie im Kampfe Schulter an "

Schulter gesuchten,decke ein Grabhügel die Gefallenen . Mit der Bitte anKam . Bernutz , die Teilnehmer an der Vionville -Feier herz-lichst zu grüßen , hat W. ein Kistchen mit Laub übersandt,das er den Bäumen und Sträuchern , die das Grab
schmücken , entnommen hat . Der Gesangverein hatte aus
diesem Laub Sträuße winden und mit entsprechender Be¬
zeichnung versehen lassen ; jedem Festteilnehmer wurde ein
solches überreicht , welches herzlichst dankend entgegenge¬nommen wurde und hohe Anerkennung fand . Kam . Ber-
nutz feierte hierauf in warmen Worten und bewegtenHerzens die Kameradschaft und gedachte im besonderendes braven Wachtendorff.

Nach den Liedern : „Das deutsche Lied" und „Nacht¬lied der Krieger " unter Direktion des Kam . Brand , vonder „Kameradschaft " vorgetragen , nahm Kam . Hauptmannd . L . Lohse das Wort und feierte das deutsche Vater¬land . Redner , der wenige Stunden vorher mit dem Herrn
Generalmajor z . D . v . Fin ckh , 1870/71 Hauptmann

' 2 ./91,zusammen gewesen war , überbrachte die herzlichsten Grüßedieses Herrn und bemerkte , daß Herr v . Finckh es lebhaftbedaure , wegen Familientrauer an der Feier nicht teil¬
nehmen zu können . Nunmehr wechselten Rede und Ge¬
sang ; die „Kameradschaft " trug außer anderen Liedernsnoch vor : „Mars la Tour " und „Gebet nach dem Zapfen¬streich"

. Kam . Brunken feierte unsere Armee und wußtein meisterhaften Worten den Werdegang derselben zu schil-

heiten reich sind auch die britischen Inseln . Das Lebenin den großen Badeplätzen zur Sommerszeit ist abwech¬selungsreich , je nach der Wahl des Ortes ruhig und be¬
schaulich oder lärmend ; wer den ruhigen Aufenthalt auf demLaude vorzieht , findet in „Jorkshire und anderen Graf¬
schaften alles , wonach sein Herz begehrt ; der Sports-man sieht sich nach einer verhältnismäßig kurzen Fahrtin den schottischen Hochlanden und kann dort angeln , pür-
schen und dem Moorhuhn nachstellen , klettern und wan¬dern ; der Naturfreund kann sich nichts besseres und schö¬neres wünschen , als das irische Seengebiet von Killarney,die herrlichen wallisischen Wasserfälle und das Stillebenan den meerumbrausten Klippen der englischen Ostküste,wo Tausende von Seevögeln äller Art nisten , ohne daß der
Schritt des Menschen sie aufstört . Zahlreiche Schlösser und
Burgen mit einer oft tausendjährigen Vergangenheitgrüßen den Historiker und Geschichtsfreund , und selbstdas Besteigen von einheimischen Alpen liegt im Bereicheder Möglichkeit für den englischen Bergkraxler , der daselbstnicht minder große Gefahren zu überstehen hat , wie beimErklimmen der Jungfrau und des Matterhorn.

Das gefährlichste englische Alpengebiet liegtin der Grafschaft Cumberland . Gegen die schweizerischenRiesen mit ihren schneebedeckten Häuptern und ihrenwild gezackten Leibern sind die Cumberland -Felsen zwarnur Zwerge , aber um sie zu erklimmen sind geübteSteigerund Führer , sind ein klarer , schwindelfreier Kopf, ein
fester Fuß , eine sichere Hand und ein großer persönlicherWagemut erforderlich . Mit einem Wort , es gehören guteNerven und gestählte Gliedmaßen dazu , um das Wagestück
glücklich

'
zu Ende zu führen.

Wer von London nach jenen Stellen zu Pilgern ge¬denkt, wählt am besten den 10 Uhr-Abendzng von dem
Euston -Bahnhof , wechselt den Zug in Preston oder Carn-
forth für die Barrow -in-Furneß -Zweiglinie und steigt indem kleinen Küstenstädtchen Seascale auS . Hier kann her
Ressende noch . eirsiLtz Stunden dtzr Mhe pflegen , tzsird

dern ; er brachte an der Hand der Geschichte ein lebhaftes
Bild deutschen Soldaten - und Kriegslebens . Ferner trug
Kam . Men z in hervorragender Weise verschiedene Kriegs¬
erlebnisse vor , u . a . den „Todesritt der Brigade Bredow"
— 7 . Kürassiere und 16 . Ulanen — „Der sterbende Land¬
wehrmann auf dern Schlachtselde von Sedan " . Kam . In¬
spektor Timpe schilderte die Teilnahme der 38 . Jns .-
Brjgade — der die Oldenburger Batterien zugeteilt
waren — am Schlachttage von Vionville ; die Kam . Kuhl¬
mann und Loh sc die Mitwirkung der 37 . Jnf .-Brigade— 91er und 78er . Aus Vorschlag des Festleiters wurde
sodann an Kam . Wachtendorff in Sablon bei Metz folgen¬
des Telegramm gesandt:

Tie bei Dieks versammelten Kampfgenossen senden
herzlichen Tank und Gruß.

Kuhlmann.
Nach einem herzlichen Dank an die Mitglieder der

„Kameradschaft " wurde auf bas Wohl derselben ein kräf¬
tiger Salamander gerieben.

Hieraus folgte eine Rede auf die kaiserliche Marine,
die von einen : geladenen Chinakämpfer , dem Sohne des'
S .eulluurverwalters Töllner, Carl Töllner , herzlichstzdankend erwidert wurde.

Um 12 Uhr wurde der offizielle Teil des herrlich ver¬
laufenen Festes geschlossen. Möge auch fortan kamerad¬
schaftliche Eintracht alt und jung Vereinen!

Aus dem Kroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit K»rrefP «nden,jeichen »ersehe, m Oriziilaldericht»» mir mit »enauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unb Bericht«über latale Bartimmntg« stod der Stedattian stet» beUS»» « »»

* Oldenburg , 18. August.* Ausflug des Landesvereins für Altertumskunde
und Landesgeschichte nach Westerstede . Der „ Ammerländer"
schreibt : Um dem Vereine hier etwas Interessantes bieten zukönnen, wird geplant, in Busch ' Hotel eine kleine Sammlungvon Altertümern jeglicher Art, wie z . B . Stickereien, Teller,
Kaffeekannen, Zinn - und Silberzeug und Steinbeile usw. auf¬
zustellen . Es werden daher die Besitzer derartiger Gegenständepebeten, dieselben für einen Tag leihweise herzugeben und nach
Busch ' Hotel senden zu wollen. Ein kleiner Zettel mit Be»
zeichnung der Herkunft oder des Alters der Gegenstände, so¬
wie des Namens des Besitzers dürfte zweckmäßig beigesügtwerden.

? Ausflug in die oldeuburgische Schweiz . Am näch¬
sten Sonntage wird abermals ein Extrazug zu halben
Preisen von Oldenburg nach Damme fahren, welcher von
Oldenburg morgens um 7 Uhr abgeht und hier ahends um
10 '/» Uhr wieder emtrifft . Die oldenburgische Schweiz mit
dem Mordkuhlenberg, dem Dümmersee, den Dämmer Bergenund sonstigen zahlreichen Sehenswürdigkeiten zählt zweifellos
zu den schönsten und interessantesten Gegenden des Herzog¬tums , dessen sich der Besucher stets gern erinnert.

? Besuch der Nord - und Ostseebäder . Welchen
Schwankungen die Besuchsziffern der einzelnen Badeorte unter¬
liegen, mögen nachstehendeAngaben der den Oldenburger
besonders interessierenden Bäder zeigen:

1899 1999 1991 1992
Borkum . 16238 16474 16640 15422
Dangast . — 369 450 415
Gremsmühlen-Malente . 4719 2908 — —
Hasfkrug . 300 400 138 235
Helgoland . 19296 18763 22227 1897S
Horumersiel . . . . — 25 75 90
Juist . 4476 4537 4546 4132
Langeoog . 3335 3529 3650 745
Niendorf . 4551 4364 1645 2468
Norderney . 25967 25927 28145 25433
Scharbeutz . — — 349 577
Schwartau . — 800 800 785
Spiekeroog . — — 1306 4207
Wangerooge . . . . 3360 3545 4182 4113* Oeffentliche Fernsprechstelle . Bei der Postagenturin Ditzum ist eine öffentliche Fernsprechstelle eröffnet. Der

Gebührensatz für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minutenbeträgt SO Pfg.
X Der Wirteverein für Oldenburg und Umgegend

aber gut daran tun , gegen 6 Uhr morgens marschfertig zusein. Zwar wird er vergeblich nach dem Hirten aus¬schauen, dxr die Kühe zur Weide auf die Senne treibt,aber er hat dafür als Entgelt den Genuß einer frischenBrise vom Meer her , und als Stärkung vermag er in dem
Bahnhof -Hotel eine Tasse frischen Mokka zu schlürfen.Dabei hört aber auch der Luxus auf , denn die Einwohnervon Seaseale sind Langschläfer , sie sind von der Kulturder Heltstadt an der Themse noch unbeleckt geblieben,und nur selten verirrt sich dahin ein Fremder , den manmit großen Augen anstarren würde , stellte er das Ver¬
langen , zur Morgenstunde ein kräftigendes Frühstück fürden langen und beschwerlichen Marsch vorgesetzt zu er¬
halten .̂ Zwei meiner englischen Freunde — von denen dereine die Tour bereits vordem unternommen und sich alsguter Führer erwies — und ich mußten denn auch die trübe
Erfahrung machen, daß es gut ist, sich bereits amAbende vorher mit einigen Eßwaren auszurüsten , da dersonst recht liebenswürdige und zuvorkommende Bahnhofs-Schankwirt außer einigen Kaffeebohnen nichts oder nichtsZusagendes vorrätig hat . Erst nach einem Marsche

'
von12 englischen Milen durch das ebenfalls noch im tiefstenSchlummer befindliche Gosforth , vorbei an der altenKirche und den mit seltsamen Runen bedeckten Grabsteinendes Friedhofes , und längs dem Strande bis nach Wast-water kam die Wastdale Head Inn in Sicht , aus WelchemGasthause uns der liebliche Geruch von Spiegeleiern und

Speck entgegenströmte , sobald wir das wuchtige Haustorhinter uns geschlossen hatten . Hier ist, nach englischenBegriffen , alles zu haben , wonach Herz und Magen be¬
gehrt , und da noch ein gut Stück Weges Md Arbeit vordem Reisenden liegt , wird er gut tun , den Leib nicht etwa
zu gunsten der Börse zu kurz kommen zu lassen.

Hier kann sich auch noch mancher zaghafte Krarler
überlegen , ob es nicht vorteilhafter ist, den Heimweg kinzu-treten und das englische Alpengcbiet ans der Ferne zubischten . Ostern , Wussten und Weihnachten Hilden die



feiert am 10. September im „ Odeon" zu Eversten sein 21.
Stiftungsfest , verbunden mit Auszeichnungen Angestellter fürtreue Dienstleistung.

* Beim Preiskegeln in „Odeon " in Eversten wurden
reichlich 600 Karten abgekegelt . Den ersten Preis mit reich¬
lich 40 Mk. erhielt Herr Lürßen - Oldenburg auf 35 Holzbei 4 Wurf ; außerdem erhielt derselbe noch andere Preise.Weitere Preise erhielten die Herren Harms -Oldenburg und
Baumfalk - Eversten.

*

Zwischenahn , 16 . Aug. Vor kurzem hatte die Eier-
und Eeflügelverwertungs - Genossenschaft eine
Generalversammlung , in der die Rcchnungsablage vorge¬nommen wurde . Ein Reingewinn von 566 Mk . konnte im
Jahre 1902 erreicht werden, die Zahl der Genossen ist 126.
Für die günstige Geschäftslage spricht ferner die energisch vor¬
genommene Abschreibung, die allein auf Inventar ca . 1200
Mk . beträgt , das Inventar steht nur noch mit 575 Mk. ver¬
bucht. Es wurden durchweg hohe Preise für die Eier bezahlt.Den ausgeschiedenen Genossen kann der Wiedereintritt mit
Recht empfohlen werden. — Ebenfalls die Molkerei-
Genossenschaft hatte Generalversammlung mit gleicher
Tagesordnung . Auch hier wurde ein erheblicher Reingewinn
erzielt bei hohen Preisen für die angelieserte Milch. Als
Beweis für die gesunde Weiterentwickelung der Geschäftedienen einige Zahlenangaben . 1902 wurden cingeliefert3 Millionen Liter Milch, 1900 dagegen nur 1,525,008 L ter
Milch. Die Molkerei nebst Grundstück ist mit 10,643 Mk.
verbucht, die Sägerei , das Maschinenkonto, die Utensilien rc.
je bis auf 1 Mk . abgeschrieben. Nur eines bleibt zu be¬
dauern , nämlich, daß es noch einzelne Gemeindeeingesessene
gibt, die an auswärtige Molkereien liefern.

Aus der Marsch , 17 . Aug. Die Nachfrage nach
bestem Fettvieh ist noch im Wachsen begriffen und Händler
in großer Zahl durchziehen das Land und bieten horrende
Preise . Für beste Ware wird 36 Mk. pro Zentner lebend
Gewicht gezahlt, und die Konsumenten gedenken mit Schreckenan die steigenden Fleischpreise . Nun, es kann auch bald
wieder ein Rückschlag erfolgen. Auch für die Schafzüchter
blüht das Glück , und es werden bis zu 30 Pfg . per Pfundlebend Gewicht geboten. Das sind Preise, die denen zu
Anfang der Siebzieger Jahre gleich kommen.

X Von der Unterweser , 16 . Aug. Trotzdem der Lloyd
äußerst billige Preise für dieDampferfahrtenauf derWefer
zu sämtlichen Stationen bis Bremen gesetzt hat , werden
dieselben im allgemeinen doch nicht stark benutzt. Ausflügler
finden stets ihre volle Befriedigung in Vegesack -Blumenthal
mit der wundervollen Umgebung, die darum auch wohl
Bremer Schweiz genannt wird . Es finden sich hier ganz
herrliche Partien . — Durch den Bremerhaven er Frei¬markt hat die „Uniongesellschafr" wieder eine ganz besonders
lohnende Einnahmequelle. Der Markt mit seinen vielen
Sehenswürdigkeiten übt auf unsere Bevölkerung eine große
Anziehungskraft aus , und die Dampfer können manchmal nicht
alle Passagiere befördern.* Elsfleth , 17 . Aug. Es ist hier eingetroffenvon der
1 . Reise Logger „Oberrege" , mit 510 Kantjes Heringen.X . Brake , 17 . Aug. Das hiesige Hotel „ Vereini¬
gung " , zuletzt Eigentum des Broker Schützenvereins, ist für
47,000 Mk. an den Pächter der „Vereinigung", Herrn Ub den,
verkauft worden.

: Varel , 15 . Aug. In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderates wurde die Einrichtung zweier Fortbildungs¬
schulen in Büppel und Borgstede beschlossen . Zu Lehrern
wurden die Herren Middendorf zu Büppel und Kleen
zu Borgstede gewählt. Eine Erweiterung des Lehrkörpers
bleibt Vorbehalten. Nach Büppel gehören die Lehrlinge aus
Jethausen , Neuenwege, Nendorf, Büppel und Obenstrohe,
nach Borgstede diejenigen aus Altjührden , Seghorn , Jring-
have und Borgstede. Die Schulachten Spohle und Dangast
sind nicht pflichtig. ZwecksEinrichtung und Gehaltsregulierung
wurde eine Schulkommission gewählt.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 16. Aug. Der Lloyodampfer „Lachs"

unternahm heute eine Vergnügungstour nach Norderney.
Des starken Seegangs wegen kehrte der Dampfer , in der Höhe
von Langeoog, nachdem Spiekeroog gesichtet war , wieder um
und kam gegen li/ü Uhr hier wieder an . Ter größte Teil der

Hauptsaisons , da viele Leute aus der Nachbarschaft sich
dahin zu begeben pflegen . Der Reisende wird um diese
Zeit stets gut tun , sich ein Bett zwei Monate vorher re¬
servieren zu lassen, denn die Inn verfügt nur über 300
Betten . Das Gasthaus ist recht komfortabel , .es besitzt

- - ein Bade - und ein Billardzimmer , sowie mehrere Ställe,
in denen Pferde und Wagen , Fahrräder und Motorwagen
unterg -ebracht werden können . ILastdale Head selbst ist
nur eine kleine Ansiedelung , für die schon die Bezeich¬
nung Dorf zu hoch gegriffen Ware. Die Kirche ist so klein,
daß sie nur 30 Gläubigen Platz gewährt.

Die Umgegend ist an Naturfchönheiten außerordentlich
reich , und man wird sie mit einer Schweizerlandschast
so miniature vergleichen können. Tie „ große Gabel " erhebt
sich gen Nordosien 3000 Fuß hoch , am Ende des Tales ver¬
sperrt das Great End den Weg, und in weitem Umkreise
sind ' die grimmigen Lingmell -, Screes -, Scafell - und Sca-
fell-Pike-Felsen , sowie der „Säulen -Felsen " sichtbar . Wir
hatten uns vorsichtigerweise mit wohlbefchlagenen
Schuhen , mit Seilen , Haken, Bergstock und Rucksack ver¬
sehen . Der letztere enthielt neben einigen Eßwaren aucheine Feldflasche mit Brandy , der uns oft wieder auf die
Beine half , wenn wir die Verwirklichung unseres Planes
bereits mehrmals als aussichtlos betrachtet hatten.

Bei der Ankunft in Westdale Head wurden wir sehr
enttäuscht . Ein dichter Nebel lag über der Landschaft
gebreitet , und wenn noch etwas fehlte , um uns melancho¬
lisch zu stimmen , so war es der feine Regen , der unauf¬
hörlich herniederrieselte und die Gefahren des Berg¬
steigens ungemein erhöhte . Als wir am Fuße der Felsen
anlangten , erwiesen sich diese als naß und schlüpfrig,
daß wir uns beinahe zum Umkehren entschlossen hätten.

Schließlich kamen wir aber dahin überein , es 'zu¬
nächst einmal mit der „Napes Nadel " zu versuchen . Der
Weg dahin führte über Sumpfgras zu einer steilen An¬
höhe , die die Nachbarschaft mit der kuriosen Bezeichnung
„ Kies-Nase" versehen hat . Es regnete während 'dieser
Zeit unausgesetzt , und als wir den Gipfel der Nadel end¬
lich erreichten , konnten wir vor lauter Nebel die südwest¬
lich liegende „Große Gabel "

noch immer nicht sehen. Da
stzit dem Beginn unserer Wanderung nahezu drei Stunden

Passagiere war aus der 6 >/s ständigen Fahrt bei dem schweren
Wetter seekrank geworden. Im hiesigen Hasen konnte nicht
gelandet werden. Der Dampfer lief die Landungsbrücke,
welche von der „Neuen Signalstation " abzweigt und am
äußersten Ende des Kai - angebracht, zwischen dem Schlick¬
hasen und den beiden Einfahrten liegt, an, und landete dort
seine Passagiere , etwa 100— 130 cirönten teils Herren.

Vom Geld - und Warenmarkt
Bei der kürzlich erfolgten Gründung einer russi¬

schen Aktiengesellschaft für Herstellung von Be¬
leuchtungsapparaten und mechanischen Fabrikaten handelte
es sich um ein Zweigunternehmen der bedeutenden Ber¬
liner Firma Julius Pintsch u . Co. Diese Firma hatte bis¬
her in Rußland eine Vertretung , die hauptsächlich die fer¬
tigen , aus Deutschland eingeführten Fabrikate Vertrieb.
Nachdem aber bekanntlich die russische Regierung den rus¬
sischen Eisenbahnen usw . anfgetragen hat , ihren Bedarf,
auch au Beleuchtungsapparaten , hauptsächlich im
Inlands und nur in Äusnahmesällen im Auslande
zu decken , auch die russische Industrie von den 'neuen
Handelsverträgen eine Erhöhung ihres Zollschutzes
erwartet , hat sich oben genannte Firma , wie auch andere
deutsche Unternehmungen veranlaßt gesehen, ihre rus¬
sische Vertretung in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln,
an der sie natürlich stark beteiligt bleiben wird.

Vom Wertpapiermarkt. Auch in der abge-
laufeuen Woche bewahrte der Markt seine gute .Haltung
und Widerstandsfähigkeit . Er konnte dies um so leichter,
als der "Newyorker Platz in Reaktion auf die großen Rück¬
gänge der jüngsten Monate eine stärkere Erholung auf¬
wies . Zwar wechselten noch scharfe Auswärtsbewegungen
mit Anfällen von Schwäche mit einander ab , im ganzenaber verfolgten die Preise eine steigende Richtung . Den
beunruhigenden Vorgängen auf dem Balkan glaubten die
deutschen Märkte umsoweniger Beachtung schenken zu
müssen, als auch der zunächst liegende Wiener Platz den¬
selben kühl gegenüberstand . Zu den Einzelheiten über¬
gehend, zeigten Eisen werte eine feste Haltung, trotz¬
dem man die vom Kokssyndikat beschlossenenProduktions¬
einschränkringen mit der zeitigen Lage der lÄsenindustrie
begründete . Der Marktder Kohlenaktien zeigte eine
schwächere Haltung , die teils mit den Produktionsein¬
schränkungen , teils mit den Differenzen wegen der Er¬
neuerung des Kohlenshndikats und mit der Bewegung
unter den Zechenarbeitern zusammenhing . Die Preis-
veränderungen der Kohlenwerte blieben indes geringfügig.
Der Bankenmarkt bietet zur Berichterstattmig kaum
Veranlassung ; die Preise erfuhren durchweg kleine Ab¬
schwächungen. Das ungünstige Halbjahrsergebnis der öster¬
reichischen Kreditanstalt übte wenig Einfluß aus . - - Aufdem Markt der Transportwerte herrschte lebhaftes
Geschäft zu stark schwankenden Preisen in den Aktien der
Kanadischen Pacisicbahn , gleichfalls fanden Schiff¬
sah r t s a k t i e n regere Beachtung . Hier spielten Deckungs-
käuse eine größere Rolle ; eine wirkliche Besserung des
Preisstandes der betr . Aktien dürste Wohl erst mit dem
Eintritt einer besseren Lage des Frachtenmarktes
zu erwarten sein . — Auf dem Markte für f e st v e r zins-
liehe Werte siel ' ein neuer Rückgang der 3prozentigen
Reichsanleihe um fast ein "halbes Prozent aus ; .auslän¬
dische Werte Mll und wenig verändert.

Der andauernde Rückgang unserer deutschenStaats Papiere gibt zu verschiedenen Erörterungen
Anlaß ., auf welche Weise eine Hebung des Preisstandes
derselben herbeigeführt werden könnte . Auch unserer
Meinung nach ist es dringend erforderlich , zur Stützungdes Kurses eine organisatorische Tätigkeit zu entwickeln.
An der schlechten Haltung der Anleihen tragen natur¬
gemäß auch Börsen gesetz und Börsen st euer mit
Schuld : es wird dies von offiziöser Seite auch zugegeben.
Auch der Umstand , daß in einer Zeit , in der unser An¬
leihenmarkt ohnehin darniederliegt , das Material noch
durch weitere Eisenbahnverstaatlichungen vermehrt wor¬
den ist, ist in Betracht zu ziehen.

Die 3,5prozentige Marburg er Stadtanleiheim Betrage von 3,5 Mill . Mark wurde einer unter Füh¬
rung der Dresdener Bank stehenden Gruppe , die
98,60 Prozent geboten hatte , zugeschlagen.

verflossen waren , wählten wir uns unter einem Felsvor¬
sprung eine trocken gebliebene Stelle aus , wo wir Pas
zweite Frühstück einnqhmen und eine Besserung des Wet¬
ters abwarteten . Und in der Tat verzog sich der Nebel
allmählich : ganz in der Nähe bemerkten wir die majestä¬
tisch aufstrebende „Gabel "

, und mit Jauchzen wurde zu
Rucksack , Bergstock und Seil gegriffen.

Der Weg zum Fuße des Riesen war nicht weit , aber
die Schwierigkeiten sollten nun erst beginnen . Die ersten30 Fuß ließen sich ziemlich gefahrlos .zurücklegen , aber
dann Huben Fährnisse und Mühsale an . Unser Seil war
nur 60 Fuß lang , trotzdem erwies es sich als ausreichend.
Wie notwendig Vorsichtsmaßregeln sind, ist daraus er¬
sichtlich, daß erst jüngst bez. nach unserem Aufstiege , zwei
Fälle von Abstürzen 'sich ereigneten , die bedauerlicher¬
weise tödlich verliefen . Keinem von uns sollte indessen
zum Glücke dieses Schicksal beschieden sein, obwohl wir
mehreremale in Gefahr gerieten , von dem schlüpfrigen
Felsgestein abzugleiten . Nach mehreren , fruchtlos ver¬
laufenen Versuchen landete unser Führer auf dem flachen
Dache eines Felsvorsprunges , dem „Knotts -Korbe" . Hier
machte er einen kurzen Halt , um Atem zu schöpfen, be¬
festigte , so gut es ging , dos Seil und rief uns zu , eben¬
falls unser Glück zu versuchen . Das war leichter gesagt äls
getan , aber hier und da bot sich ein fester Haltepunkt,und mit Anspannung aller Muskeln gelangter : wir him¬melwärts . Auf diese Weise ging es unter stundenlangen
Anstrengungen nach oben , bis wir auf einem viereckigen
Würfel landeten , von dem aus die „Gabel " gespalten
schien und eine breite , bis zum Gipfel sich erstreckende
Kluft bildete . Diese war anfänglich ziemlich breit , aber
allmählich verengte sich der Einschnitt , und mit beiden
Füßen gegen die Felswand gestemmt , ließ es sich leidlichvorwärts kommen . Auf diese Weise waren wir schließ¬
lich vom Gipfel nur noch 20 Fuß entfernt , aber gegenüber
dieser Aufgabe schienen unsere bisherigen Leistlingen nur
ein Kinderspiel . Wir hielten den Utem an , als wir den nun
beinahe kegelförmig sich zuspitzeuden oberen Teil des
Felsens betrachteten . Aber unser Entschluß stand fest,
koste es , was es wolle , wir mußten die Spitze der Gabel
nehmen , sine nach unserm Dafürhalten kaum einem halben
Dutzend Touristen Raum gewähren konnte

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 18. Aug. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich srci von Provision.
Ankauf VerkaufI . Mündelficher.

pCt. pCt.
3 -/2 PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . . 99,75 100,25
31/2 PCt . neue do . do. (halbj . Zinszahlung ) 99,75 100,25
3 PCt. do . do . - - - - — —
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk. b. 1906) 102,50 103
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. 1 . Okt . 03 ab W /2 pEt.) 99,75 100,25
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . — —
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkiindb. b . 1807 102,50 103
4 pCt. Stvllhammer , Jeversche von 1877 . , 100,50 —
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 102 —
W/2 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 99,25 99,75
3Y2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter . . . 99,50 —
Zsiz PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 99,25 99,75
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligaiionen, garantiert 101 —
3si„ PCt. Lübeck-Biichener Prior .-Obl., garant. . 100,20 100,75
3 'si PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b . 1905 101,60 102,15
W/2 M . do . do . 101,60 102,15
3 pCt. do . do. 89,70 90,25
3si->pCt. PreußischeKonsols., abgest ., unkiindb. b . 1905 101,20 101,75
3 ŝi PCt. do . do . 101,30 101,85
3 pCt. do . do . 89,70 90,25
3si„ pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,60 101,15
W/2 PCt. Essener Stadt -Anleihe . . . . 99,40 —
3si„ PCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . . 99,25 99,80

II . Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,80 100,35
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant. 99,45 100
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u . darunter) 103 —
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,60 —
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . . 99 99,55
lll/2 PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 97,20 97,75
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 94,20 94,50
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank 98,60 99,15
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913 102,20 102,50
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911 102,70 —
3 ŝi do . do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913 . — 100,60
3si§ PCt. do . der Preuß . Pfandbr.-Bank, unk . b . 1912 100,45 100,75
3Y2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910 96,50 96,80
31/2 PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 92,80 93,35
4 PCt. General Blumenthal-Obl., rückzahlbar 102 101,75 —
-L/z PCt. Georgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103 104,20 —
4 PCt. Glashütten-Prioriläten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioriiäten , rückzahlbar 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,35 169,15
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „ . 20,335 20,415

do . New-York . . „ 1 Doll . „ „ . 4,1775 4,2125
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1625 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,83 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien 176,25 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 99,60 pCt. bez.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do . do . 5 pCt.

Oldenburg , 18. Aug. Kursbericht der Oldenburger Bank
Einkauf Verkauf

3V: ganz;
Mündelficher.

pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Aul .,
Coupons . . . .

lll/2 PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl ., halbj
Coupons . . . > .

3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
4 pCt. abgestempeltedesgl. ab 1 . Okt . 1903W/zpCt . Zins
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . , .
ZY2 pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
3Y2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 PCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose)4 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen .
3sij PCt. do . do . . . .
3pz pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk. b. 1905
3-/g pCt. do . . . . .3 PCt. da . . . .
31/2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
Ssiz PCt. do. . . . .3 PCt. do . . . . .

PCt. PCt.

99,75 100,25

99,75 100,25

102,50 103
99,75 100,25

102,50
99,25 99,75
— 100,50

102
99,25 99,75

101,60 102,15
101,60 102,15
89,70 90,25

101,20 101,75
101,30 101,85
89,70 90,25

Nach langem Kriegsrate und Umherspähen entdeckte
unser Führer endlich eine zweite Felsspalte , die mber soschmal war , daß wir nuk mit zerschundenen Hängen und
Gesichtern unser Ziel erreichen konnten . Lange hielten wir
es auf dem Gipfel der Gabel allerdings nicht aus . Das
viele Klettern und die uns erwartenden Gefahren hattenuns sämtlich in Schweiß gebadet , und nach einigen Mi¬
nuten Aufenthalt machte sich die kalte und noch feuchte
Witterung unangenehm bemerkbar . Die Luft selbst war
verhältnismäßig klar , der Nebel hatte sich verzogen , und
zu unfern Füßen lag Wastdale Head mit seiner reizendenund malerischen Umgebung , Lurch die sich die Landstraßewie ein kleines Band hinschlängelte . In der Ferne er¬blickten wir die rauschende und tosende Brandung und,weiter entlang , einige Fischerboote , die so klein und
winzig schienen, daß wir sie für Nußschalen halten mochten.Und ringsherum zahlreiche Felsen jn den seltsamsten For¬men , die die nahen Dorfbewohner nicht mit Unrecht einerNadel oder einem Obelisken ähnlich bezeichnen. Wer die
„ Große Gabel " aus per Ferne betrachtet , mag wohl ihre
Erklimmung für ein Ding der Unmöglichkeit halten.

Es war gegen 6 Uhr nachmittags , als wir uns zum
Abstieg anschickten. Bergstock und Rucssack hatten wir aus
guten Gründen unten gelassen , denn diese Gegenständekonnten uns bei der Verfolgung unseres Planes nur
hinderlich sein . Unseren Appetit mit einem bärenmäßigen
zu vergleichen , wäre zu milde . Im Handumdrehen waren
die mitgebrachten Vorräte vertilgt , und nachdem wir nocheinmal tüchtig der Flasche zugesprochen hatten , ging es
schnell ails Wer „ Kiesnase " bergabwärts nach der freund¬
lichen Inn , wo wir uns ein treffliches Beefsteak schmecken
ließen . Wir hatten weise daran getan , uns ein Bett fürdie Nacht reservieren zu lassen , denn ein Jeder war von
den Strapazen ermüdet , und nachdem wir noch ein
halbes Stündchen mit Plaudern angenehm verbracht,
suchten wir unser einfaches aber sauberes Stübchen auf,um in der Herrgottsfrühe des nächsten Tages wieder
ans dem Rückmärsche nach Seascale zu sein, wo wir
den Eisenbahnzug nach London bestiegen . Die Erklimmung
des englischen Matterhorn aber wird uns unvergeßlich)
bleiben.
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zt/z pCt . Bayerische StaatZ -Anleihe - . . 100,60
4 pCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911 103,70
Zl/2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 99,30
Zi/g pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60
Z »/z pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . —
Zi/-> pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . —
Zi/2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 100,20
4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar . 101
3 /̂2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen 99,90
Zi/z PCt . Gothaer Landcskrcdit -Oblig -, unk. bis 1908 99,70

Nicht mündelficher.
4 pCt . Deutsche Dampsfischerei-Gcs. „Zlordsee " Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt 101,25
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910 102,95
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 102,20
4 pCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Psdbr. , unk . b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 100,70
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie III),

mündelficher im Fürstentum Reuß . 100,90
ZS/ipCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913 100,30
Zi/z pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 96,50

101.15
104.25
99,85

100. 15

100
100,75

100,45
100.25

103.25

102,75

101.25

101,45
100,60

96,80
4pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausqeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfteie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3Zz pCt . do. . . . .
4 PCt . Russische steuerfteie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Zl/z pCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe

>4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

89

100,90
99
89,70

89,55

101,45
99,55
90,25

99,80 100,35

100 fl. s,
1 Lstrl . a
100 fts . s,
1 Doll , a
1 Doll , s,
10 fl. s,

Mk.

100,70
96,45
94,20

168,45

101,25
97

169Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-Uork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäßdenTages -Kursen.

20,3350 20,4150
80,75 81,15

4,1625 4,2125
4,1625 4,2125

16,83 16,93

Märkte.
* Köln , 15 . Aug. Klemer Viehmarkt . Gestriger Auftrieb

843 Kälber , 382 Schafe, — Schweine. Bezahlt für 60 Klgr.
Schlachtgewicht: Kälber : feinste Mast - <Vollmilchmast) und
beste Saugkälber 78 Mk . (Doppellender bis 90 Mk.), mittlere
Mast - und gute Saugkälber 72— 74 Mk., geringe Saugkälber
und ältere gering genährte Kälber (Fresser) 62—58 Mk. ;
Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel 80 Mk., ältere
Masthammel 74— 75 Mk., mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschafe) 65—70 Mk. Geschäft in Kälbern ruhig, in
Schafen lebhaft, geräumt.

Oldenburg, 18. Aug. Kursbericht der Oldsnburgischen
Landesbank. Ankauf Verkauf3 ' / , pCt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj. Zinsen 99,75 100,25

3 '/? pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 99,75 100,253 pCt . dergleichen . — —

«
Ä
S

'S
s

:S

3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. - Obl ., unk. b . 1906
4 pCt . abgest. dergl . ab 1 . Okt. 1903 s, 3Vü pCt.
3^ , pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenbure - Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/° Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons. Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine .
3 V, pCt . Essener Stadtanleihe
3 '/ , pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/, pCt . Münchener Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihs , unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb . -Prior .-Oblig . H . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 ' /, pCt . Braunschweig. -Hannov . Hyp.- Lank-Pfandbr.

Serie II —1L , XII —XV . . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Aredit-Verein-Psandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3V« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3V, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
3V» pCt . Preuß . Bodsn -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank -Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnl . Sypoth .-Verein-Pfandbr . v . 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
8 '/ , pCt . Norwegische Hypoth.-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
3 '/ - pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl , v . 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . stsuerpfl. Jtal , garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Woskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.

4 pCt . Eisenbahn -Rsntenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902 , unk. b . 1907
4 p Ct. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv . b . 1914

99,75 100,25

102,50
99,25 100,75

102,50 103

102,— 102,50
99,25 99,75

100,50 101,—

101,60 102,15
101,60 102,15

89,70 90,25
101,20 101,75
101,30 101,85
89,70 90,25
— 100,50
99,40 99,95
99,30 99,85
99,10 —

105,10 105,40

100,—
100,— —

95,20 95,75

102,90
— 100,40

96,80 97,35
— 100,60

102,95 103,25
100,60 100,90
102,10 102,40

99,95 100,50

100 100,75
92,75 93,30
99 99,55
89,70 —

103 —'
«9,80 100,35
71,60 —

99,45 100

99,90 100,40
100,90 101,45

94,20 94,50

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ I Lstr. „ „
„ New-Aork „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

168,35
20,335
4,1775
4,1625

16,82

169,15
20,415
4,2125

SctiiMvrrcrcLir
- rvliLerr

Norddeutscher Lloyd.
„Hohenzollern "

, Meißel , hat die Reise von Gibraltar
nach Newyork fortgesetzt . — „ Krönprinz Wilhelm "

, Richter,
hat die .Reise von Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt.— „ Friedrich der Große "

, Eichel, nach Newyork bestimmt,
ist wohlbehalten Lizard passiert . — „Barbarossa "

, Mentz,
von Newyork kommend , ist wohlbehalten auf der Weser an¬
gekommen . — „Freiburg "

, Prösch , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Port Said angekommen . — „Bamberg ",
Miltzlaff , ist von Wladiwostock abgegangen . — „Prinz¬
regent Luitpolt " , Oesselmann , von Australien kommend,
ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . — „Preußen,
Prehn , von Ostasien kommend, ist wohlbehalten in Ant¬
werpen angekommen . — „Hmnburg "

, Burmeister , hat die
Reise vpn Suez nach Port Said fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Johannisberger "

, Schmidt , ausgehend Port Said pas¬
siert . — „Braunfels " , Eelbo , in Genua . — „Marienfels ",
rückkehrend von Algier weitergegangen . — „Lindenfels ",
Weihmann , von Algier

'
weitergegangen . — „Schönsels ",Groot , von Algier weitergegangen . — „Scharlachberger ",

Schwarz , ausgehend von Algier weitergegangen . „Löwen-
burg "

, Pfeiffer , rückkehrend Port Said
'
passiert . — „Son¬

nenburg "
, Dirks , tu Bremen . — „ Eberstein "

, Hashagen,in Pomaron . — „Schwarzfels "
, Bathmcmn , in Antwerpen.—„Liebenfels "

, Breitung , von Madras nach Kalkutta . —
„Steinberger "

, Feltrnp , in Bombay angekommen.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „Sines "
, Giering , passierte am 14 . Aug.

ausgehend Dover.
Dampfer „ Tanger "

, Schumacher, ist am 14. Aug. in
Lissabon angekommen.

Dampfer „Lisboa"
, Braue , ist am 17 . Aug. in Memel

angekommen.
Dampfer „Sines "

, Giering, passierte am 17 . Aug. aus¬
gehend Quessant.

Dampfer „Brake" , Sandersfeld , ist am 17 . Aug. in
Tanger angekommen und nach Gibraltar weiter gefahren.

Dampfer „ Porto ", Schoon, hat am 17. Aug. von
Lissabon die Rückfahrt angetreten.

Lmlepsie, kMlietit,
St . Veits -Tanz sind vollständig heilbar durch Dr . Rays

neue Methode. Man verlange Abhandlung gratis und franko
von Karl Holzapfel, München, Walterstraße 11.

es

Anzeige».
Rastede . Wegen anderweitiger

Unternehmungen beabsichtigt der
Zimmermeister H . G . Tietjen zu
Beckhausenseine daselbst an der Olden¬
burg -Vareler Chaussee belegene

Besitzung,
neues massives Wohnhaus mit Werk-
siätte, Stall und Holzschuppen und
44 »r 46 gw — reichlich 5 Sch.-S.
Garten - und Ackerland, mit Antritt
zum Frühjahr 1904 aus der Hand zu
verkaufen.

Das Haus eignet sich « ameutlich
für einen Handwerker : Zimmer¬
mann , Maurer oder Maler . Ein
strebsamer Mann würde hier eine
sichere Brotstelle finden.

Kauflustige wollen sich wenden an
H . Hoes>

^ Billige ^
Zeitschriften!

Daheim a Jahrg . 10.— für 2 .—
Das neue Blatt „ 8.— „ 1 .50
Gartenlaube „ 8.— „ 2.—
Kladderadatsch „ 9 .— „ 0,75
Romanbiblioth . „ 8 .— „ 2 .—
Romanzeitung „ 14.— „ 2 .50
Universum „ 15 .60 „ 2 .50
V. Fels z. Meer „ 13.— „ 2 .50
Die Woche „ 13 .— „ 2 .50
Zur gut . Stunde „ 11 .20 „ 2 .—
Bazar „ 10 .— „ 1 .—
Buch für Alle „ 8.40 „ 2 .—
Fürs Haus „ 5 .40 „ 1 .—
Moderne Kunst „ 15 .60 „ 3 .—
Ueb . Land u. Meer 14.— „ 2 .50
Jllustr . Ztg . a Band 15.— „ 1 .—
Flieg. Blätter „ 6 .70 „ 1.—
Meggend . Humor. Bl . 3 .— „ 0,50

A . Wiechmanns Buchhdlg .,
Oldenburg, Haarenstr . 32.

Zu verk. ein Milchschaf.
_ Mittlerer Damm S.

Etzhorn. Zu verkaufen

2 tkißtize Tchmim,
welche im September ferkeln.
. H. Hanken.

Großenmeer - Oberstr . Seite . Zn
verk. schöne 6 Wochen alteJerle ! .

Ellert Mariens.

"sVillL . ZLILIlSi ?- IriedenspLah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

Lias - umcl
voir r» i »» K « Ir « irck

Reparaturen aller Art pronrpt und billig.Großes Laaer in neuesten Gas - und Vetroleuinkockiern.

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, Revision m Büchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskretI*. » aSvmslLZt , Modip . 8, Port.,

gerichtlicher Bücherrevisor.

Als mzöglicheii Wh
für die jetzt wieder teurer werdende

Naturbutter empfehle

js. Roroame
a Pfund so , SS , « o 7 « u . 80

bei Mehrabnahme billiger.
Sämtliche Qualitäten stets in frischer

Ware vorrätig.
Mk " Bitte einen Versuch zu machen.

Kerum»« Veiekert
MMolger.

Inh . Darrst LooN,
Langestraße 61.

Wahnbeck. S Stuck gebrauchte

Fahrräder
ab : billig abzugeben.

Joh . Fr . Hillje.
Wahnbeck. Zu vertauseu ein

Bullenkalb . Joh . Küvker.

Kaufe jedes Quantum

jW . MeWlM
zum Einmachen.

V . Loplsii, Llsüeld.

Am Freitag, de« A ., ni>
Zoaoabeoi !, ö. 22 . Aog. :

Großes
Preiskeoelo.

Anfang 2 Uhr.
« r Nur Geldpreise.

Wbius,
Zu verkaufen eine sechsjährige

Stute mit Stutfüllen.
Nadorsterstraße 97.

Zu vrk. sch . mitchg . Ziege . Alex . -Ch. 54

WNk" Empfehle mein großes
Lager in

Aegenschirmen
von 1 —15

in großer Auswahl.

LorsiSlI » !
von 1 —8 oLi

Mkikllt sämtliche Neuheiten. ^

Hosenträger
von 25 ^ bis 5 ^

8 M -
" ' '

.
25, 40, 50 u . 75

Klmo- .
,

von 1,35 an.

Haarschmuckj
neu eingetroffen.

Vollxrun
noch zu sehr billigen Preisen,

per Pfd . 1 .70, 2 .25, 2 .40.

>8 . MkALä . 1
! Wilhelmshaven . Oldenburg 8

Brake.

Hankhausen.
kraus.

Donnerstag , 20. August d. I . :

Cntenverkegelll.
Anfang präzise 4 Uhr nachm.

Hierzu ladet ergebenst ein
H . Millers.

Erdbeerpflanzen,
Oaxtons Xodls, groß und früh.

Sparknhl , Eversten , Haupstr. 31.

Ia Neue Gmder
ZMktor-KMMtt

(feinste existierende Ware)
M« " S Stück IS Psg . « ff

Beste Emder
Matjeshevmge

großer, zarter , fester Fisch
a Stück 5 Psg.

Jeinste marinierte
Wer ABmage,

S Stück 15 Psg . «. Stück S Pfg.
«koll . Voss,

_ Nadorsterstraße.
orvlKösner Uak.
Am Mittwoch , den IS . August.

zur Ovelgönner Tierschau:
NM " Große "MW

Tstjiolitrte » - Aorplmo
ersten Ranges . Anfang 6 Uhr .

o
Zum zahlreichen Besuch ladet er¬

gebenst ein H . Reincke.
Für ff.Weineu. Speisen ist best, gef.

Ein gut erhaltener 16pferdiger
'

ZivikiWsßilsmlitsr
von Hille»

ev. kompletteLichtanlage mit Batterie
von 354 Ampöre Stunden , billig zu
verkaufen.

M . H« Wilkens Söhne,
_ Hemelingen b. Bremen.

Kesliigelzölhter-
Aereio

Llpilborg,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch, den 19 . August, abends
9 ijhr , in der „ Union" .

Tagesordnung : Aufnahme, Bericht,
Ausstellung, Verschiedenes.

Der Vorstand.

^ klin 011 siud . ruh . diskr. Aufent-
HE hxj Hftau Munzel,

Heb., Hannover, Grupenstr. 2.
Besen, Bürsten , Schrubber,

Matten in großer Auswahl empfiehlt
Wilh . Pape . Langeftr . 56.
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Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Oldenburg . Anzuleihen gesucht
zum 1 . Novbr . d . I . auf erste Hypo¬
thek , innerhalb des Brandkasfinlc-xats10 000 und 2 X 5000

Johs . Athing, Rechstllr .,
Markt 12 b.

Znm 1 . Novbr. suche ich noch ver¬
schiedene

Kapitalien
für erste 4 °/<> Landhypotheken.B . Schwarting, Auktionator,

Eversten.

Wohnungen.
Zu vrm . z. Nov . e. Oberw., 2 Stub .,

2Kamm ., Küche , Kell .,Torfr ., Gartenl.
ISO^ü Korthauer , Ofener Chaussee35.

Freundl . Unter - und Oberwohn.
zu vermieten. Näheies Nelkenstraße 2 .-

Zn verm. zum 1 . Nov . die Ober-
wohnung mit Wasserleitung.

Humboldlstraße 28.
Z . v . Stube m . Bert . Sonn enstr. 4, o.
Zuvm. mbl. St . u .K . Humboldtstr . 6.

Versttzungsh. zu verm. z . 1 . Nov . e.
Unterw . , Pr . 240 ^ Bockstr . 7 a.

Zu vm. z . 1 . Nov . eme abschließv.
Oberw . und etw . Gartenld.

Ackerstr . 41.
Nadorst. Zu verm . z. 1 . Nov . e.

Unter - undOberwohnungm . Stall
und etw. Land. Nadorster CH. 7.

Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.
einegr . bequeme abschl . Oberwohn. ,
Preis 165 ^ Cloppenburgerstr. 66.

Zu verm. freundl. sep. Odcrwohn.
Ehnernweg25 (Stadt ).

I . Beamter sucht pr . 15 . Lepi . er.
gutmöbliertesWohn- nebst Schlaf¬
zimmer . Offerten mit Preisangabe
unter B . 26 postlagernd erberen.

Oberw., St ., 2 K., Küche, Keller u.
Garten , 130 Mk. Rankenstr . 5 a.

Frdl . möbl. Zimmer nahe Willers-
straße pro sofort bis Mitte Cept . gef.
Offert , u . S . 735 a . d . Exped. ds . BI.

Zu verm. z. 1 . Nov . unmbl . Wohn-
u. Schlsz. a . e . P. Näh. Burgstr. 27 ob.

Wen mtWnsns
per 1 . November zu verm. Mietpreis

550 Drewes , Grünestr . 15.
Zu verm. in Osternburg , Bremer¬

straße 14, Ecke Ulmeustr., ein Laden
u . Kabinett , passend für eine Filiale.

Wilh. Lenzner, Nordenham.

M-mMeii „ebst Wchmg
Kurwickstraffe 1

habe zusammen oder geteilt per1. Oktober zu vermieten.
Der Laden, hell und geräumig, mit

Kabinett , eignet sich besonders für ein
Kontor oder Bureau.

Georg Stöver» Langestr . 75.
Zu verm. zum 1 . Sept . kl. Laden

mit Kabinett._ Achternstr . S.
Zu verm . freundl . Oberwohn.mit separ . Ging . Lindenstr. 8.
Zu verm . z . 1 . Nov ., kl . St ., K. u.

Kch., pass . 1 Person . Bleicherstr. 1.
Gutes Logis für junge

Leute.
Johaunisstr . 6 , oben.
Zu vermieten

auf sofort oder später eine

LlaUS
im Mittelpunkte der Stadt , zum
Preise von 500 Mk.

Nähere Auskunft erteilt
_ E. Memmen , Auktionator.

Eversten . Zu verm . 1 kl. Unterw.
Mietpr . 135 Mk. Teebkengang 1.

Osternburg . Zu verm . 2 Oberw.
mit Pumpe , Kell., Waschk . u . Garteul.
Preis ä 150 ^5. Weidenstr. 2.

Zu verm. große
und Kammer.

unmöbl . Stube
Haarenstr . 57.

Osternburg . Zu vermieten eine
geräumige Oberwohnung an ruhige
Bewohner._ Ulmenstr. l.

Z . 1 . Nov. eine bequeme, abschließb.
Oberwohuungan ruh . Bew. z . verm.

_ Haareneschstr. 30.
Zum 1. November ist die

Oberwohnung Burgkratze3 ! ,
besteh, a. 2 St . , 2 Kam .,
Küche u. s. w. , billig zu
vermieten. Näheres

Burgstratze 15.

Bill . z . verm. schön möbl. Wohn - nebst
Schlafz. part . a . 1 o . 2 Herr . Lindenst.11.

Zu verm. gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr . 25.

Gesucht zum 1 . November eine
Wohnung im Preise bis zu 240
Offerten unt . S . 708 an Exp, d . Bl.

Habe zum 1 . November ds. Jseine unweit der Stadt belegene

Arbeiterwohmmg
(Unterwohnung) mit Garleiüand.

Aug. Dahlmann,
Rechnstllr .,

Kurwickstraste 3.
Ofen . Zu verm . e . Wohn, mit

etwas Gartenland . E . Hapke.
Z . v. m. St . u. K., l o . 2H . Sonnenstr . 2

Zu vermieten eme Wohnung.
_ Hotingsgang 1.
Zu vm . frdl . mbl . St . Milcbst - . 14.

Osternburg . Im Auf¬
träge des Eigentümers
habe ich Vas vom Herrn
Rittmeister Frh . v. Schor-
lemer benutzte

lMMtl . Haus
mit Garten , Bremerstr.
Nr . 1V , zu vermieten.

A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten im

Müllerscheu Hause bei der Drielaker
Schule eine kleine Hinterwohnung,
best , aus 1 St ., 1 K ., Küche re.
_ A. Bischofs , Aukt.

Zn vermieten zum1. Nov . d. I . im Koop-
fchen Haufe , inn . Damm
Nr . 1314 , den bislang
von Herrn Uhrmacher
Martens benutztenLaden
mit ger . Wohnung , Werk¬
stätte , Stallr . re.

A . Bischofs . Aukt .,
Osternburg.

Logis s . anslLnll . rmadch. Mottenftr. b.
Z . vm. St . m . Bett . Alexander-Ch. 54.

Zu verm. freundl . Oberwohnung,
pass, für einzelne Person . Bergstr. 16.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf gleich ein ordentliches
Stundenmädchen . Steinweg 3, ob.
'S um 1 . Oktober wird ein gebildetes

Mädchenaus guter Familie, das
kochen, bügeln und gut nähen kann,als Stütze in kleinen Haushaltge¬
sucht. L ienstmädchen vorhanden. Ge¬
halt p . Monat 15 Mk.

Frau Verwaltungsgerichtsdirektor
Biisgen,Wiesbaden, Kaiser Friedrich -Ring70.

Ein junges Mädchen
( 18 Jahre aly , welches das Nähen
erlernt hat und in der Hausarbeit
nicht unerfahren ist , sucht zu Novbr .,am liebsten in einem städtischenHaus¬
halte, Stellung mit Familienanschluß.
Salär nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . 100 post¬
lagernd Berne.

Wir suchen per 1 . Oktober ds . Js.

eiche junge Leute
mit guten Schulkenntniffen u . flotter
Handschrift. Solche, die bislang im
Versicherungsfachetätig waren, werden
bevorzugt.

Dem Bewerbungsschreiben sind
Zeugnisse in Abschrift beizufügen.

Oldenburger
Versicherungs -Gesellschaft.
Gesucht etwa

H Arbeiter
s. Schlengenbau u . Uferbestigungen
für Arbeusstellen bei Bremen, Vege¬
sack, Brake. Meldungen au das Bau¬
bureauderUnterweser -Korrektion
in Brake.

Krieg.
Gesucht z. l . Nov. ein Mädchen.Mannweiler, Aeußerer Tamm 15.
Suche zum 1 . Oktober für mein

Manufakt .-, Kolonial- und Porzellan-
waren - Geschäft einen Lehrling mit
guten Schulkenntniffen.
Joh . Lüpfen , DeternMstfriesland).

III
Borkum. Tägl . Verdienst 6 — 12 Mi
Photographie erbitte umgehend.

Üöini '
. Vosboi'g,

Stellen - Vermittler,
Leer.

Grohn -Begefack. Ge>uchr auf so
fort oder später ein junges Mädchen
schlicht um schlicht.

Frau B . Giessel
-71nr Stütze und als Gesell-

schasterin auf einem
-RI grötzeren Gute in Lippe-
Detmold suche auf sofort ein
junges fixes Mädchen geg
Salär . Angenehme Stellung.
Persönliche Anmeldung

Bismarckstratze 4.
Mädchen , 24 Jahre , mit guten

mehrjährigen Zeugnissen sucht
Stellung in Oldenburg z« Oktbr.
oder November.

Gefl. Zuschriften erbeten an
Sophie Riesenbeck,

Wildeshausc» , Lehmkuhl - Chaussee.
Ge>. z. 1 . Nov. ein j . Mädch . , das

sämtl . Häusl. Arb . mit verr ., schl. um
schl. Fam . St . Off. I . K. 25 pftl. Oldbg.

Auf bald ein gebildetes, tüchtiges
Fräulein als Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß und Gehalü

Offerten unter F . 457 an Wilh.
Scheller , Annonc.-Exp . , Bremen.

Suche noch auf sofort em

junges Mädchen
schlicht um schücht für sämtliche häus¬
lichen Arbeiten und zur Aushilfe im
Laden.

Neuenburg . W. Albrechts.
Gesucht zum l . November em

junges Mädchen
oder Dienstmädchen von 15—17 I.
für Elsfleth bei einer Dame.

Off. unter S . 736 an die ' Exped.
d. Bl . erbeten.

Ohmstede . Gesucht z. 1 . Nov . ein

Mädchen
von 15—18 Jahren für leichte Arbeit.

I . Hagestedt»
Wirtschaft bei der Kirche.

Gesucht auf bald ein jung -, kräst.
Mädchen , am liebsten vom Lande.

K. Brunkhorst , Humboldtstr. 1.
Gesucht zum 1 . September für einen

kl. Haushalt ein junges Mädchen,
welches auch mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Giesecke , Staustr . 9.

Kill solider CchMegeseüt
findet dauernde Arbeit bei

Berne. _ Joh . Wehlau.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein ordent¬

liches erfahrenes
Mädchen.

Etzhorn. Emil Klüver.

Gesucht
krankheitshalber auf so¬
fort ein im Haushalt
durchaus erfahrenes

WB '
im Alter von über SV
Jahren gegen

höchsten L-h«
Fm K . 8 . Uenlpe,

Langestraße 35.

Zum 1 . September können junge
Mädchen zum gründlichen Erlernen
des Schneiderns bei mir eintreten.

Johanna Ebols , Steinweg 8.
Gesucht auf sofort oder später fürBremen ein

LLLÄvIiS»
für Küche und Haus . Zu erfragenbei Frau Helene Calberla,

Haareneschstr. 35 a.
Gesucht aus sofort eine

ordentliche Frau
für Haus - und Gartenarbeit.

Molkerei W . de Bries.
Gesucht wird aus sofort ein fixer

Schiffsjungefür den Reg. -Dampfer
„ Sirene " bei gutem Lohn.

Anmeldungen beim StromaufseherStöver, hier, Nicolaistr. 4.
Zum 1 . November ein

Mädchen
für Küche und Haus.

W. Haase , Langestr , 46.

kes « A zm 1 . N « br.
ei « sckntliches Mich » .

Frau Caesar Rave,
Langestraste 16.

Ge>nach aus sofort oder i . Septvr.
1 tüchtiges KailsMcheii.

Gustav Frohns, Wirt.
Osternburg.

Gesucht zum 1 . Novbr . für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen
gegen Salär . Familienanschluß.

Schmalenflethbei Golzwarden.
Adolf Ahting.

Suche auf sof . o . 1 . Sept . e. ordentl.
Mädchen , Lohn 60— 70 Taler, sowieeinen Kellnerlehrling.

Kasino . Kasinoplatz 3.
Gesucht z. 1 . Nov. ein Mädchen

v . 16 —18J . Wirt Haase , Scheidew. 12.
Grostenmeer . Gesucht ausOstern

oder Mai n . I.
1 Lehrling.

Wilh . Wulf . Schuhmachermstr.
Gesucht junge Mädchen , die das

Plätten erlernen wollen.
Frau Reil , Humboldtstr . 30.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein Knecht
für die Landwirtschaft . Auskunft er¬
teilt D . Henjes , „Ammerl. Hof" .

Mecklenburgische Hagel - unb
Feuer - VerßchernngsgeseWast

A.-G. in Neubraubenburg
(Gegründet 1707)

sucht an allen Plätzen

tüchtige Agenten
zu engagieren.
kMl V088, General -Agent,

Oldenburg, Lindenstr. 31b.
Bremen. Gesucht ein jnng.
«x Mädchen 4z

zur Erlernungdes Haushalts und
des Kochens , schlicht um schlicht.

H . Witt,
Cafe Lohmühle , Meterstr . 2.

Zum l . Oktober finden einigejunge
Mädchenfreundliche familiäre Aus¬
nahme zur Erlernung des Haushalts.
Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Frau M . Drechsler,
Hahnenkleei. H.

Loy . Gesucht zum 1 . Novbr. ein
zuverlässiger

Großknecht.
D. Ohlenbusch.

Gesucht aus sofort ein Stunden¬
mädchen. Donnerschweerstr . 7 1 Tr.

Ein junger Landwirt sucht per
1 . Okt. o . spät . Stell , in einer Land-
wirtsch. Lohn n. Uebereink.

Off. u. S . 100 bahnpostl. Hude erb.
Ge>ucht zum 3l . August ein tücht.

Bäckergeselle.
G . Borgmann, Donnerschweer CH . 6.

Gesucht 2 —4 Maurergesellen
auf dauernde Arbeit.
Wandscher , Maurermstr., Osternbg.

Für meinen Haushalt , 5 Personen , suche ich ein anständiges , akkurates

Mädchen
per bald gegen hohen Lohn und gute Behandlung , ev . Familienanschluß.

Gest. Offerten erbeten an
Auktionator Onnl S « svN,

Wefcrstraste 7.

Gesucht zum 1 . November ein
kleiner Knecht.G. Bergmann, Donnecschweer CH. 6.

Gesucht aus sofort em Mädchen!
Blumenstr. 49.

Uasnj INÜ an jed . Ort z. Verk . u . reis
Cigarr. Verg. cv. ^L25o

moii . u . m . H . llürZovssoL6c>., Ham burg
Gesucht zum 1 . Oktbr. o. spätestens

zum 1 . November ein zuverlässiger
Müllergeselle.

Chr . Runge, Delmenhorst.
Wassermühle.

Tüchtige
solide Arbeiter

finden dauernde Beschäftigung.
V. k. Vslldeiwer.

Gesucht zum l . November ein gut
empfohlenes Mädchen für die Kücheund ein ordentliches Hausmädchen.

Teichstraßs 5.
Aus sofort gesucht ein jungesMädchen für die Nachmittage zueinem 8jährigen Knaben.
Nachzufragen Teichstraße 5.
Gesucht zum l . Nov. ein ordentl.

Hausmädchen . Nachzufr . bei HerrnG . Stöver » Haareneschstr. 22b.
Nensüdende b. Rastede . Gesucht

auf sofort ein älterer solider Bäcker¬
geselle , der selbständig arbeiten kann,
geg . hoh . Lohn. Heinrich Hanking.

Gesucht
ein jüngeres kräftiges

Mädchen.
Lohrengel , Porzellangeschäfk

Delmenhorst.
Gesucht auf sofort ein Geselle fürmeine Weiß - u . Schwarzbrot -Bäckerei.G. Oldigs » Nadorsterstr . 106.

voepkMell-Nerlii! «W
^ rvüenslrtD3ais .l. krospslrLKrarts . ^

LWilSl - AkllkllWMM
ttle tlis ffLUSNViSlt.

/ öesdellunAsn v«! jellsru
ViertelMir !, dl. 1.50. mnng.r1. öO? k.

ö6886? unll bellenbonll hlIIlAL?
Otvje llie Lenutrullb / A

>8t sin Inserrr in 6er
sollen k'rs .usn -Tsitunx " für
slle . velobe Stellx . vergebenoller Seettuns Zucken g.1s
Ltütrs , 6eseHsctisttefjn,
Kiriäei'LZi 'tnerin , Wirt»
Hetiaktenn »ssrsulein u., .vpro 20 pk.

nun IO Pt.

MtWMsSMniiiichen
gegen guten Lohn.

Frau Oberst Becker , Osterstr. 1.
Gesucht ein zuverlässiger, solider

Arbeiter auf dauernde Arbeit.
Heinr. Wiemken.

Gesucht auf sofort
1 Mööel -Mchter.

Fr. Tetz , Möbel- u . Dekorations-
Geschäft, Haarenstr . 33.

Pensionen.
» L Tochter -PensionatI
** Lehmann. Geg. 1878. 1

Ausbd . i . Wissenschaft. , Sprach .,
I Handarbeiten , Hansh . Ausl . i. H.
r Pension mit Unterr . 760 ^ jährl . j

Empfohlen
volle Pension
in besserer Familie und guter
Gegend, verwöhnten Ansprüchen
in Bezug auf Pension , Wohn¬
verhältnisse und Bedienung ge¬
nügend. Beziehbar sofort öder
später. Offerten snb S . 724
an die Exped. d . Bl.

Berantwortlich für dis Redaktion: Or . A. Heß ; furchen Inseratenteil : P.
'
RadomSch. Rotationssrack und Verlas : B. Scharf, Oldenburg.

Gefüllt zum 1 . Novbr . ein kleiner
Hausknecht . I . H . Böger.

Nebenverdienst
in allen denkbaren Arten, 5 — 30
tägl . Verdienst.

Ferd. Groll. Frankfurt a . M.
Gesucht zum 1 . Nov. ein Mädchen,

am liebsten vom Lande.
D . Henjes, „Ammerl. Hof".

Ein alt . Fräulein , in d . fein. u.
bürgerl . Küche , sowie in all . Häusl.
Arb. sehr bewandert, wünscht zum
1 . Okt. evtl. 1 . Nov . Stellung zur
selbst . Führung eines kl. Haushalts,
am liebsten bei einz. Herrn . Off. unt.
H. B. 33 postl . Berne i . Oldenbg.
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2. Beilage
-il ^ 19Z der „Uachrichten für Ltadt imd Land " vom Dienstag , den 18. August 1903

Aus aller Wett.
Löwenplage in Ostafrika.

Me „Deutsch-Ostafrikanische Zeitung " berichtet unter
dem 20. Juni aus Dar - es - Salaam: In der letzten
Nacht wurden hinter der Karawanserei und jenseit vom
Simbasi je ein schwarzer Träger von Löwen geholt . Pater
Hauser kam von Kurasini herüber , um vom Bezirksamte
Raubtierfallen zu erbitten , da in der letzten Woche nicht
weniger als 15 Menschen von Löwen gefressen waren.
Die Küste ist jetzt mit Raubzeug derart verseucht, daß sich
kein Schwarzer mehr nach Sonnenuntergang aus der Hütte
wagt . Ein Unfug soll nicht unerwähnt bleiben , der viel¬
leicht einem Löwen das zwecklose Leben rettete . Zwei Dar-
es-Salaamer hatten davon nichts gehört , daß der Polizei-
Unteroffizier Schmidt von dem Bezirksamt den Auftrag
erhalten hatte , in der Nähe einer Hütte auf der Grasse-
Schamba eine Falle '

zu legen , nm einen Löwen , der ein
Weib geholt hatte , zu sangen . Sie begaben sich , in der
Hoffnung , einen Löwen erlegen zu können , nachts an die
100 Meter von der Hütte liegende Falle und begannen , als
sie nichts vorsanden , Freudenschüsse abzugeben , die jeden¬
falls nicht dazu nützten , das Raubtier in die Falle zu locken.— Am 27. Juni meldet das genannte Blatt : Bon Löwen
wurden gestern in Mabibu , anderthalb Stunden von Dar-
es -Salaam , ein Mann und eine Frau geholt.

*
Ein beklagenswerter Vorfall.

Mt sich dieser Tage in Gardelegen zugetragen . Ritt¬
meister a . T . M üller - Jsenschnippe fuhr mit Frau von
Ising aus Berlin , der Witwe des früheren Zeughaus¬
kommandanten , und deren Verwandten , Fräulein Buch¬
holz, spazieren , als plötzlich die Pferde scheutenund der Stadt zustürmten . Fräulein Buchholz , welche die
Gefahr erkannte , sprang vom Wagen , stürzte nieder und
brach ein Bein . Auch Frau v . Ising wagte darauf den
Sprung aus dem hin und her geschleuderten Wagen , sie
überschlug sich , zog sich schwere Verletzungen am Kopfeund an den Armen zu und blieb besinnungslos liegen.
Rittmeister Müller sprang als letzter ab . Er siel mit dem
Köpfe auf einen Chausseestein , wurde am Kopfe schwer
verletzt und erlitt anscheinend auch innere Verletzun¬
gen ; in einer Blutlache blieb er besinnungslos liegen . In¬
zwischen brach das Gefährt zusammen und der Kutscherwurde unter den Trümmern begraben ; er hat aber nur
leichte Kontusionen erhalten . Rittmeister Müller und
Frau v. Ising wurden , nachdem ihnen ein Notverband an¬
gelegt war, in ihre Wohnung gebracht. Beide schweben in
Lebensgefahr.

*
Der überflüssige Gebrauch eines Revolvers

ist dem Schneidermeister Hermann Marotz aus Buckow teuer
zu stehen gekommen. An einem Maitage war Marotz inNieder-Schönhausen gewesen , um Geld einzukassieren. Er
hatte geglaubt , sich dabei zu seiner Sicherheit mit einem
geladenen Revolver versehen zu müssen. Nach Abwickelungseiner Geschäfte kehrte er bei dem Gastwirt Müller in Pankowein und sing dort an zu würfeln . Dabei geriet er mit dem
Wirt in Streit und wurde aus dem Lokal gewiesen . Er
leistete keine Folge und mußte gewaltsam hinausbefördertwerden. Im Vorgarten machte Marotz einen gewaltigenLärm . Als Müller ihn nun auch aus dem Garten hinaus¬
bringen wollte, zog Marotz seinen Revolver und feuerte aufMüller einen Schuß ab, der zum Glück das Ziel verfehlte.Das Schöffengericht verurteilte Marotz wegen Hausfriedens¬
bruchs, Bedrohung und unbefugten Gebrauchs einer Schuß¬
waffe zu einer Gesängnisstrase von drei Monaten.

Menschenfresser in Oberguinea.
Hauptmann Engelhardt berichtet über eine Reise von

Batua nach Jaunde im Kamerungebier allerhand interessante
Einzelheiten im Deutschen Kolonialblatt . Unterwegs traf er
auch recht unheimliche Herrschaften, die Stämme der Gokum
und Maka , die aus ihrer Liebhaberei für Menschenfleisch dem
weißen Besucher gegenüber gar kein Hehl machten. Die
Männer der Kannibalen ereilr das Schicksal , aufgegefsen zuwerden, im allgemeinen nur , wenn sie das Unglück haben,als Kriegsgefangene in die Hände ihrer Feinde zu fallen ; kein
Gokum oder Maka wagt es daher ohne Not , weit über die
Grenzen seines Dorfes hinaus zu gehen , Im allgemeinen
liegt ja bei den Naturkindern immer ein Dorf im Kriege mit
dem andern , und auch wenn dies ausnahmsweise nicht der
Fall ist, so wird der Fremde doch als Feind betrachtet und
behandelt. Die Weiber werden selbst nach ihrem natürlichenTode verspeist, nur die nächsten Verwandten sollen sich von
dem Mahle sernhalten. Auch die Stämme der Mwele und
Esum, die Hauptmann Engelhardt gleichfalls besuchte , sollen
noch vor wenigen Jahren Menschen gegessen , jetzt aber diesen
Gebrauch verlassen haben.

^
Schlangen als Scheidungsgrund.Amerika ist zweifellos das Land der seltsamsten

Scheidungsgründe . Vor einiger Zeit verklagte eine Frau
ihren Mann wegen Grausamkeit, weil er sie zwinge, mit
ihm aus dem Lande zu leben , was sie nicht vertragen könne.
Jetzt beklagt sich eine Frau über die Schlangen ihres
Mannes . Er habe stets eine Anzahl Reptilien , Kröten und
Schlangen, manchmal sieben an der Zahl , um sich, obwohl
er wisse , daß sie sich vor den Tieren fürchte. Eine der
Schlangen war eine riesige Loa Oonstriotor, die andere eine
giftige Lanzenschlange. „Ost, " sagt die junge Frau , „ wenn
ich eine Schublade öffnete oder irgend etwas im Hause suchte,
bäumte sich mir plötzlich eine von seinen riesigen Schlangen
entgegen. Einmal als ich ein Buch suchte und den Bücher¬
schrank aufmachte, wurde ich durch das plötzliche Erscheinen
einer Schlange so erschreckt , daß ich in Ohnmacht fiel." IhrGatte entgegnet darauf , daß Naturgeschichte sein Spezral-
studium sei, daß seine Frau das gewußt habe, als sie ihn
geheiratet habe, ja während ihrer Verlobung oft selbst mit
ihm ausgegangen sei, um Frösche zur Fütterung seiner Tiere
zu fangen. Der Richter behielt sich die Entscheidung vor. Es
wäre nicht die erste Ehe, in die die „Schlange" Unfrieden
getragen hat, doch gewöhnlich stand sie mit der Eva besser
als mit dem Adam ! (B . T .)

Vermischtes.Ein eigentümlicher Vorgang hat sich dieser Tage in
Altona ereignet, nämlich die Psändung eines Grab¬
steines auf dem Kirchhof. Der Lieferant des Steines
konnte keine Bezahlung erhalten und schritt deshalb zur
Pfändung . Zuerst wollte die Verwaltung des Kirchhofes dies
untersagen, doch stand sie davon ab, da es an einer gesetz¬
lichen Handhabe fehlt. Infolgedessen weist dieser Kirchhof
jetzt einen Grabstein mit den amtlichen Pfandsiegeln auf . —
Der seit 14 Tagen gesuchte Raubmörder Fink, der einen
württembergischen Landjäger nicht weit von Pforzheim er-
schossen hat, ist nach der „ Bad . Pr . " im Leopoldshafen in
Karlsruhe durch die Gendarmerie verhaftet morden. — Aus
Kassel wird berichtet : Nachdem das Revisionsgesuch des
wegen eines an seiner Geliebten begangenen Mordversuchs
verurteilten Husarenunteroffiziers Degen vom Reichsmilitär¬
gericht verworfen worden ist, hat der kommandierendeGeneral
des 11 . Armeekorps, v . Wittich, in seiner Eigenschaft als
obersterGerichtsherr den Strafvollzug gegen Degen angeordnet.Dem Verurteilten sind indessen zwei Jahre der zu ver¬
büßenden Strafe im Gnadenwege erlassen worden, so daß
er jetzt noch vier Jahre und fünf Monate Zuchthaus zu ver¬
büßen hat . Der Angeklagte hat dieser Tage den 'Antrag auf
Wiederaufnahme des Perfahrens gestellt . — Ein literarisches
Sommertheater scheint das Kurtheatcr in Bad Landeck
zu sein . Dort wurde vor einigen Tagen Strindbergs (in
Berlin durch die „ Freie Bühne" aufgeführtes) Schauspiel
„Fräulein Julia " gegeben — für ein munteres Badepublikum
eine etwas >chwcre Kost . Tie Rollen der Julia und des Kammer¬
dieners Jean wurden von Fräulein Lupe Unger und von dem
oldenburgischen Hofschauspieler Paul Prina dargesteüt. —
Aus Landeck wird der „ Neuen Freien Presse" gemeldet: Der
Würzburger Fritz Gr eit , welcher am 13 . d . Mts . von der
Passeierspitzeabstürzte, wurde von der Grinser Rettungs¬
station tot aufgefuudeu. Die Leiche wird nach Grins gebracht
werden. — Im Schwimmen um die Weltmeisterschaft
qualifizierten sich in Paris für das Wettschwimmen der be¬
kannte Engländer Jarvis, ferner der Engländer Cur wen
und die Franzosen Clevenot und Cochu . — Bei dem
Radrennen über 100 Kilometer um die Weltmeister¬
schaft in Kopenhagen siegte der Holländer Dickentmann
mit 1 Stunde 26 Min . 28Vs Sek. , Robl (Deutschland) wurde
Zweiter , Görnemann (Deutschland' Dritter . Der FranzoseContenet startete nicht. — Das größteHotel der Welt
wird für die Ausstellung in St . Louis errichtet. Es soll2000 Zimmer umfassen, ist aber nur drei Etagen hoch . Alle
Zimmer laufen aus Balkons hinaus , und von diesen führen
Treppen nach außen, so daß bei Fcuersgesahr jeder Gast aus
die Straße kann.

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.)26) (Fortsetzung.)
Schon mischten sich unter das tiefgrüne Laub der

Hosgartenbäume gelbe Blätter , die Morgen waren bereits
duftig , die Abende verklärt von träumerisch verhüllten Son¬
nenuntergängen , aber die Mittage waren noch strahlend,
vollerglüht , brennender denn je .

'
„Dat gibt ene jute Wein oben am Mein, " sagten die

Kenner und schnalzten mit der Zunge , , ,̂ >e kocht !"
Auch die Nächte waren schwül voll verhangener Glut;die Milchstraße schlängelte sich wie ein Helles Band , Stern¬

schnuppen fielen.
„Was soll ich mir wünschen ?" dachte Jösefine , wenn

sie an dem Fensterchen ihrer Kammer neben der Küche
lehnte.

Sie konnte jetzt oft nicht schlafen, in der beklom¬
menen Nacht wallte ihr das Blut . Tiefatmend beugte sie
sich hinaus und sah über den Hof ; der lag so still , ganzim Schlaf . Kein Fußtritt und kein wandelnder Schatten.Aber in den Ahornbäumen rührte es sich und wisperteund zitterte mit den Blättern in heimlicher , beständiger
Unruhe . Auch ihr Herz klopfte . Sollte sie wünschen, daßder Conradi mal von Elberfeld zu Besuch käme?

„Och ne !"
Sie sagte es ganz laut , und dann erschrak sie über

den eigenen Ton . Den Kopf in den Nacken legend , sah siestarr hinaus zum nächtlichen Himmel . Was wünschen, was
doch ? Ihre Nasenflügel zitterten , ein feuchter Glanz stiegin ihr Auge, wie eine heiße Welle üLergoß es sie.

Ha — da fiel eine Sternschnuppe ! Blitzschnell schoß
ihr blinkender Schweif durch die Nacht — nun lag sieunten im dunklen Ahorn . — Wieder nichts gewünscht!
Josesine hätte weinen mögen!

„Ich weiß nicht , was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig Pin —"

Ach ja , das schöne Lied ! Das hatte sie neulich ge¬hört , als sie, vom Baden kommend, am Rhein entlang
gegangen war . Ein neues Lied ! Sie hatte es noch nichtgekannt , aber ihr Ohr hatte es gleich aufgefangen , aus¬
genommen wie einen lieben , längst vertrauten Ton . Es
sang sich von selber.

„Ein Märchen aus uralten Zeiten,
Das kommt mir nicht ans dem Sinn ."Der Sänger war ein Schiffer gewesen , „Sankt Goar"

stand am Stern seines Schleppkahnes . Schwarz war der
Bursche wie ein Teufel — er hätte Kohlen geladen —
aber seine Zähne blitzten desto weißer und seine Augen
blitzten auch. Am Bugspriet saß er, ließ die Beine über
Bord hängen und sang sein Lied , unbekümmert , mit schmet¬ternder Kraft , als wäre er allein auf der Welt.

Weit , weit über die spiegelnden Wasser war es hin¬
geflogen , auf glatter Bahn . An der Brücke mußte man
es hören können, am alten Schloß , in den Giebelhäusernbis hinauf unter die roten Dächer , jenseits zwischen den
Weiden, auf den grünen Wiesen , und weit , weit bis da¬
hinten am Horizont , wo die Sonne , rotgolden , umhängtvon Duftschleiern , in Rhein und Himmel versank.

Lange hatte Josefine gölauscht ; der Sänger schien
nimmer zu ermüde ».

„Ich weiß nicht , was soll es bedeuten,
Daß ich fo "traurig bin;
Ein Märchen aus uralten Zeiten,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn.
Die Lust ist kühl und es dunkelt,
Und ruhig fließet der Rhein —"

Das hatte sie mit nach Haus gebracht . Ach , wenn
sie 's doch nur noch weiter könnte ! Der Mutter hatte
sie es vorgesungen , und die lernte es auch rasch, eben,
weil es ihr gefiel, und die Brüder lernten es auch, sie
sangen es um die Wette . Und die Soldaten unten auf
dem Hofe summten nach, was die Feldwebelstochter oben
schmetterte.

Josefine seufzte und lehnte den Kopf ans Fensterkreuz— ach ja , drei Wochen stand der Leutnant von Clermont
nun schon bei des Vaters Kompagnie . Mitte August war
er hergekommen . Der Vater hatte eine rechte Freude da¬
rüber gehabt und war beflissen gewesen, dem Sohn feinesalten Hauptmanns zur Hand zu gehen . Bald im Anfang
wars , da hatte er in die Küche gerufen:

„Josesine , koch' Kaffee,
' nen guten , der Leutnant is

ganz alle von der Felddienstübung !"
Der Bursche, der den Kaffee für seinen Herrn hatte

holen sollen , tam und kam nicht, so war sie rasch selber
gegangen und hatte die Tasse gebracht — nur oas End¬
chen dunklen Gang , vorbei an den Kleiderkammern , ein
paar verstaubte Stufen hinunter , ein paar hinauf , wieder
ein Gang , und dann gleich die erste Tür war die derj
Ofsizierssinbe.

Genäht hatte sie ihm auch schon was . Er trug unter
seiner Uniform schöne, feinleinene , gesteifte Wäsche; da
bügelte ihm die Wäscherin immer die Knöpfchen ab oder
zerriß die Bändel . Er hatte ja niemand , der für ihn;
sorgte — seine Eltern wohnten nicht mehr in der Stadt,und a uch die vom Werths waren auf ihrem Schloß am
Siebengebirge , und — du lieber Himmel ) da war ja auchweiter garnix bei, sie hatten doch schon als Kinder mit -,
einander gespielt!

Das war aber doch merkwürdig, ' daß er sie sogleichwiedererkannt hatte ! Aus dem Kasernenhose hatte er .sie
nicht angesprochen , nur gegrüßt , aber gleich den ersten
Tag , oben auf dem Gang , hatte er ähr die Hand geschütteltund eine ganze Weile bei ihr gestanden.

Sie hatte gewagt , ihm zu sagen , daß sie ihn im
Frühjahr bei der Hochzeit seiner Schwester gesehen, vor;
der Kirche und abends am „Breitenbacher Hof".

Warum sie denn nicht „ Pst !" gemacht hätte?
„Ich Hab ' ja — ne , ich wollt ' ja, " verbesserte sie sich)rot werdend.
Da hatte er sie so strahlend angelacht , baff sie dis

Augen Niederschlagen mußte.
Ein schöner Mensch — der Vater sagte es auch

' —
kein andrer kam dem gleich! Und ein lieber Mensch ! —

Das Mädchen am Fenster schauerte zusammen in Her
einsamen Nacht . Ach, daß sie doch schlafen könnte , wiedie anderen alle!

Ah, da fiel wieder eine Sternschnuppe ! Mitten jnden Hof sank sie.
Josefine beugte sich spähend hinaus , als wolle sie ihrGlück suchen. Drüben im linken Seitenflügel , garnicht fern,— da — da flinzelte noch ein Licht in der Offiziersstube!Auch ein Stern.
Der Atem der Nacht strich ihr über 'das heiße Gesicht— wachte der Leutnant auch noch?Der Ahorn unter dem Fenster rührte beständig dieBlätter , wisperte , raunte und zitterte , unausgesetzt , voll

heimlicher Unruhe . Als ob er auf etwas wartete — aufwas denn?
XI.

Viktor von Clermont war garnicht entzückt über seinKommando nach Düsseldorf , obgleich der Major es alseine besondere Artigkeit vermerkte , daß man den Sohnzum alten Regiment des Vaters versetzte und so wiederin seine Nähe.
Traurig genug , daß es mit der Garde nichts gewordenwar — dazu fehlten die Gelder — , aber beim Regimentin Neu-Ruppin wars doch auch ganz nett gewesen : Berlin

so nahe , man konnte des Sonntags immer und in de!r !Wvchsabends öfter hinüberflitzen , Unter den Linden flanierenund , als Seiner Majestät Leutnant , gegen bedeutende Er¬
mäßigung die schönen Balletts im Königlichen Opernhausgenießen.

Jedoch hier , in dem kleinen Provinznest , was sollteman Hier anfangen ? — Das Theater am Markt war diereine Bude , man sah es ihm schon von äußen an , daßinnen nichts los war . Ein ruppiger Schusterjunge in Ber¬lin hatte mehr Witz , als die ganzen Düsseldorfer zusammen,auf 'bringen konnten . Es war nirgends etwas los — der
Hofgarten war zum Sterben langweilig , die ziemlich breiten!
Straßen und Alleen förmlich ausgestorben.

Ach , Io ein Abend Unter den Pinden und auf der
Friedrichstraße ! Nur das war Leben ! Da brannten dieLaternen hell , man schwamm mit der Menge , die aufund nieder wogte , man betrachtete die Schaufenster , man
ging zu Kranzler hinein , um 'ein Schälchen Eis oder eineLimonade zu schlürfen und die Hofequipagen vorüber -»
sausen zu sehen.

Und wie esttmiert der Berliner seinen ersten Stand!Kam man zu Josty oder zum „schweren Wagner "
, gleichstürzte der Kellner herbei , nahm den Mantel ab und fragtenach den Befehlen ; er bediente so geschmeidig, als hätteman mindestens Sekt und Aapern beordert . — Hier zuLande mußte man erst dreimal rufen , hier Palt pur der;

Protz!
Viktor begriff nicht , wie sein Vater es hier so langehatte aushalten können . Freilich , der mußte eben, der

Knüppel lag beim Hund . Um Gotteswillen, nur nicht hierfitzenbleiben ! Man versumpfteja ganz.
(Fortsetzung folgt .)



Gemeinde Hslle.
Am Sonnabend , den 22 . d . M .,

nachmittags 4 Uhr, werden die
Erdarbeiten

zur Herstellung des Chausseekörpers
vom Mühlenhause in Grummersort
bis zur Hauptchaussee in Wraggenort
öffentlich an Ort und Stelle ver¬
dungen werden.

Der Gemeindevorstand.
Ferner wird im selben Termin das

Ausheben eines Grabens bei der
neuen Molkerei mit vergeben werden.

D . O.
Wiefelstede . Landmann I . H.

Wilkens in Mansholt läßt am

Freitag, LI . Anglist,
nachm. 4 Uhr ans.,

bei seiner Heuerstelle:
ea. 20 Scheffels,

besten Klee
in Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Nach beendigtem Verkauf läßt
Wilkens seine z. Zt . von Gerdes
bewohnte

Stelle,
bestehend in gutem Wohnhause und
plw . 35 Scheffels , gekalkten Lände¬
reien , bester Bonität , auf mehrere
Jahre in Fr . Bremers Gasthause
zu Neuenkruge zur Verpachtung
ausbieten.

Ein weiterer Verpachtungstermin
findet nicht statt . Wilkens ist auch
nicht abgeneigt, die Stelle zu ver¬
kaufen. H . B rötje.

Immobil -KeMf.
Zwischenahn . Joh . Gerhard

Ficken zu Aschhauserfeld will seine
in der Nähe der Kaihauser Schule be¬
lesene

Grundheuerstelle,
bestehend aus guten Gebäuden und
etwa 24 Scheffelsaat Garten - und
Ackerland, nebst einem Moorkamp,
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Termin findet statt am
22 . August,

nachm. 6 Uhr,
in Caspers Wirtshaus zu Kaihausen,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Feldhus , Auktionator.

Gartenland-
Verpachtung.

Oldenburg . Am Haarenuser
zwischen Rummelsweg und „Ammerl.
Hof" werden

Montag, den 24. Ang . h . Z.,
abends V Uhr,

einige Stücke Gartenland an Ort
und Stelle verpachtet.

B . Schwarting , Auktionator.

Bekanntmachung.
In der Obst-Anlage auf der Hamm¬

heide sollen am

DmeMg, i>. M. Aig .,
nachmittags 3 Uhr,

I5 Hektar Kaser
und

I HMKleegras
(2 . Schnitt)

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Oldenburg , 1903, August 17.

Hroßkerz -Ierwattung
des

Landeskutlurfonds.
I . A. r Immer.

Zu kaufen gesucht ein

TailllenbeAailb
in Stärken von ungefähr 15—25 om.

Offerten unter S . 737 an die
Expedition d . Bl.

Brache« Sie Gelb
a . Wechsel , Kaut ., Hypoth ., Schuld¬
schein . Möbel rc . schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 173.

Drielakermoor ^ Zu verkaufen
eine junge, milchgebendeZiege.

Herrenweg 7.

Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich , so
lange der Vorrat reicht,

mit sofort sichtbarer Schrift per Stück mit
Mark 260 — ,

neue Exemplare mit Ljähriger Garantie.
Katalog -Preis : Mark 350.

MMsr kvzksr, SMilpis für KmtsMirf,

Jmmobilverkans
zu LiLtel.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Litte!
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. die Kanptstesse , öest . ans
demWoHnHause,Scheune
u . 3Schafkofen(ILrand-
kassenta.rat 7VVVWK .)
u. 84,5865 liL Garten -,
Acker-, Wiesen-, Weide-
und «nkult. Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,6V Wk. (ge¬
boten 11,000 Wk.),

2 . die olim Mcke Stesse,
öesteHendaus dernWoHn-
Hause neöli Scheune
(Wrandkassentarat 96V
Wark) und 2,7182 tia
Ländereien mit einem
Weinertr . v. 27,52Wk.
(geöoten 1V5V Wk.),

sollen öffentlich meistbietendmit bald¬
möglichstemAntritt (auch sofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet letzter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 20 . Aug . d . I . ,

nachmittags » Uhr,
in Neuhaus' Wirtshause in
Litte ! statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiben eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Ich mache Reflektanten daraus auf¬
merksam, daß hier eine gute ertrag¬
reiche Besitzung überaus billig zu
kaufen ist , und daß der Zuschlag auf
jedes Gebot in diesem Termin erfolgt.

Nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

W . Gloystein , Auktionator,
Wardenburg.

Wüsting . Der Hausmann Herm.
Punke zu Oberhäusen beabsichtigt
sein südlich der Eisenbahn belegenes
Land, groß ca . 1 Im , aus der Hand
zu verkaufen.

Dieses Grundstück eignet sich —
weil nahe dem hies . Bahnhof be¬
legen — vorzüglich zu einem Bau¬
platz für einen Beamten, Handwerker
oder Arbeiter.

Kaufgeneigte können den Verkäufer

am Sonnabend,
den 22 . Ang . d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in des Unterzeichneten Wohnung an-
terffen. H . Clausten.

Die erste Sendung süßer, aus¬
ländischerWeintrauben
(blaue und weiße) tras ein.

D . G . Lampe.
Zu verk . e. Ziege . Schützenhofstr. 16.

Birnen zu verk. Milchstraße 7.
Eine ausgesattelte lck/sMtr . breite

Potest -TrePPe mit starkem Geländer,
fast neu, billig zu verkaufen.

Bahnhofs -Hotel.

Lötet Lure Hatten
Nur echt in Packungen ä SOOfg ., 1.—, 3.— u. 5.— Mk.

In Oldenburg
bei E . Sattler,
Apoth.,H . Fischer,
Drogerie , Ernst
Wieger,Germania-
Drogerie.

Jmmobilderkans.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Freese zu Neuen¬
huntorfermoor lassen dis das . belegene

Llmdfteüe
am

ImtrstGkilLN. Aiig .,
nachm. 6 Uhr,

in Koopmanns Wirtshause das.
nochmals zum Verkauf aussetzen , wie
folgt:

1 . die direkt an der Chaussee be¬
legene Hauptstelle , gute Ge¬
bäude mit 10 da Acker - , Grün-
und Moorländereien in bester
Kultur,

2 . das Heuland im Neuenhuntorfer-
Felde:

a . Pferdennide , gr. 1,2974 Im,
d . Üeberhelmsche Heuland , groß

1,0342 da,
3 . das Heuland im Schlüter Felde

(Hullen ) , groß 1,7822 Im,
4. die Stelle im ganzen.
Der Antritt kann zu Novbr . d. I.

bezw . 1 . Mai n . I . erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

UMnkus.
Hude . Die Erben des weil. Ang.

Freese zu Neuenhuntorfermoorlassen
am

ImM «, kilRAiig.,
«chm . L Uhr «W.,

1 10;ähr . Stutpferd,
bester Einspänner,

3 schweretied . Kühe,
wovon 2 nahe am
Kalben,

3 3jähr. Humen,
3 Sinder,
3 Kälber,
2 Schafe mit 4 Läm¬

mern,
2 Jutterschweine,
3 Ackerwagen, fast neu, 4 Paar
Wagenleitern , 1 Moorpflug , 1 Egge,
1 Häckerlingsmaschine, 2 Staub¬
mühlen, 1 Heuwagen, 1 Schieb¬
karre, 1 Wanne , Sensen, Lothen,
Spaten , Forken, Baljen , Eimer,
Dezimalwage rc.,

2 vollständige Betten , 2 Kleider¬
schränke , 1 Glasschrank, Tische,
Stühle , Koffer , Kisten, Wand - und
Taschenuhren, Küchengeräte, Por¬
zellansachen, Setten , 1 groß. Brau¬
kessel, 1 Backtrog, 1 Waschtrog,
Tonnen , 1 Hobelbank und verschd.
Zimmerergeräte , überhaupt sämt¬
liche Haus - und Ackergeräte, auch

20 Fuder gut ge¬
wonnenes Heu

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt

Zu verk . Pekingenten, indische Lauf¬
enten, Hühner , Jlal . -Hähne u. Heim¬
tücken , Frühjahrsbrut . Ofener Cd . 35.

Berlins e. MhlclldeUiig
Wegen Gesundheitsstörung beab¬

sichtige ich meine hier im Orte belegene
Mühlenbesitzung unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Der
größte Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben. Zu jeder mündlichen,
sowie schriftlichen Auskunft bin ich
gerne bereit.

Gerh . Oeltjenbruns,
Petersfehn bei Oldenburg i. Gr.-
Habe einen mittelgroßen , garantiert

seuer- und diebessicheren

Geldschrank,
wenig gebraucht, sehr billig zu ver¬
kaufen.

G . H. Steinforth , Bremen,
_ Kettenstraße 28/29.

Seefeld . In Auftrag suche ichmit Antriitt zu September, Oktober
oder November d. I . eine

Gastwirtschaft
zu pachten.

H . vcru DissILbFr.

Hotel W Li» i>c«hf.
Suche für meinen guten bürgerlichen

Mittagstisch noch einige Teilnehmer.
Hinr . Pape.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche . Broschüre 1,20.

R . Oschmann, Konstanz 0 . 128
Gut erhaltenes Fahrrad billig zu

aerkaufen Mottenstr . 8.
Zu verkaufen ca . 150V alte

Pfannen . ^A . Oetken , Nadorsterstr. 72?
Wegen Einrichtung einer Zentral-

Heizanlage habe ich noch einen fast
neuen weißen

Kachelofen
billig abzugeben.

I . G . Siems , Apen.
Elsflether Sand . Zu verkaufen

100,000 Pfund

gutes He « ,
frei Waggon Elsfleth.

Emil Grabhorn.
Reich werden

kann jedermann durch einen einzigen
glücklichen Gedanken.

Näheres Gratisprospekt o . Brochüre.
Widmann , Berlin 30.

Jmmobilverkans.
Oldenburg . Die zu Bürgerfelde

am Friedhofsweg unter Nr . 2 belegene

der Frau Witwe Meyer , bestehend
aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richtetenHause mit Souterrain , 1 Vieh-
stall, 1 kl , Stall , Heuschuppen und
ca . 3 '

Sch. -S . gr. mit Obstbäumen
und vielen Fruchtsträuchern be¬
standenen Garten , sowie eventl. 1 Bau¬
platz und einer ca . 4 Sch. -S - großen
Viehweide, habe ich zu beliebigemAn¬
tritt unter der Hand zu verkaufen.

Wilh . Müller , Rechnstllr .,
^ - Kl. Kirchenstn 9 ._

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten,

schweren Kutschpferdes.
30 . Bezirk.

Zum Brennen der Füllen sind
folgende Termine angesetzt:

Am Freitag , den 28. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Ehlers
in Apen, nachmittags 2 ^3 Uhr beim
Schmied Keilers in Ekern und nach¬
mittags 44/3 Uhr beim Schmied
Janßenharms in Edewecht.

Am Sonnabend , den 29. August,
morgens 9 Uhr beim Schmied Keilers
in Aschhauserfeld, morgens 11 Uhr
beim SchmiedGrambart in Elmendorf.

Helle , 1903. Der Obmann.
_ I . Reiners.

vis

OrgM kür » ULtllvI »«
uv4 erstes Lokalblatt Sremsus,
srsebeinen tÄZIieb ln einer abon-
nirtsn ^ nils,Zs von rnsbr als

ZA8KV ^ xsmplsrsn
uüä

"
siüä

"
ss bei Vieltem ver¬

breitetste Lokalblatt Bremens
nnä ässsen LmZsbrmg . vsr
Ki-« 88«i> vessn sinä
äis» ^

^
äas 8se »8N «t8t « I « 8vrtt « » 8-

iük' slls AnLtzigsn,
rrslobs ln Lrernen nnä ässsen
Ilmßsgsnä viuvi » 8r « 88 «»
L,v8 «r !rr «i8 LiuS «« 8o1I «u.

Insertionspreis ä 2sils 25 H.
Abonnemsntsprsis 2 .5V pr.

Viertssi8 .br bei allen Sostäintern.
ÜLveä. äer „Lremsi Hs,ekrio!lteii"

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge , wie Mil¬
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von

Mebenler TeersHmfel- Leise
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
^ St . 50 in der H of -Apotheke.

Dt« »vtttbttannte ,

, ZetWmi-Mr8c!
GustavSaftig , Bettln Brii» -».

I straße 4S, versendet gegen Nachnahmel
garant . neue Bettfedern-d. Md. LdPst,
chirltt - Halddaune» d. Pf». M. IZS.
bessere Halbdaanen d. P» . M. urs,

j verrLgllch « Dannen d. Kid. M . LW.
I Ban dtrken Dannen g-nLg-n tz—-t
I Pfand zum gratzrn Lbrrdett. SSe» I
I dacknng frei. PretsWen ». Proben I

gratis. Äie le AnerkennnngSsch r.

MWiijtlilt «. Plätterei.
Schnelle Bedienung.

KI. Sevtzier, Erimßr. lis.
Einmonatlicher Plättkursns«

- nur ein paar mal zurMBsL z Probe benutzt,
funktioniert tadellos,!
umständehalber Preis . I

Adressen unter S . 732 an!
die Exped. d . Bl.

ist momentan wieder sehr billig und
angesichts der enorm hohen Preise für
frisches Fleisch sehr zu beachten. Ver¬
kauf nur an Wiederverkäuser durch
die direkte Importfirma Herm . F.
Behrends , Geestemünde.

Oldenburger
Konsum - Verein.

Empfehlen unfern Mitgliedern

fstvsto supsrior
sMermae,

_ per Stück 10 Pfg.
Grube zu leeren fürs Abholen.
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